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SIE FINDEN ENTER :
1 Stellenangebote 7 ImmoML -Verküufe 13 Verpachtungen2 Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufgesuche 14 Pachtgesuche3 Vermietungen d Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
Ö GeldverHehr 12 Verloren - Gefunden

2 Wne 3im .
mit Kuckenden ,
wm 1 . Juli zu
vermieten Sfifi -
straße 28 , Part .
Frontsp . - Wobn ..
2 Zim . u . Kucke ,
für 38 RM zum
1 . Juli zu Denn
Ana . u . D . 874
an Taabl . - Verl .

2 - Z . - WM .
mit Heiz . , warm
u . kalt Wasser , i .
freier Laae . rot .

3 Zimmer

Kais . - Friedr . -
Ring 1 . 1

3 - Zim . -Wohn .
mit Valk . und
Zubeh . an rud .
Miet , zu verm .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Frontiv ^ 3 Zim . .
Kücke . Bad .

Zentrald . . z . 1 . 7 .
zu vm . Hinden -
buraallee 131 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3 - Zim . -Wobn .
zum 1 . 7 . 1938

zu vermieten
Kellerstr . 5 , P ..
Fr . - M . 450 Mk .

Näh . Werneck ,
Amselberg 7 .

Moderne

3 - Zimmer -

I Wohnung .
Heiz . , w . Wasser ,

einaer Bäder .
Neubau

Minng 9
z. 1 Oft . zu vm .

Arckitekt
O . Reimers .

Dotzb . Str . 102 .
F . 25004 .

Gr . 3 -Z . -Wobn .,
70 Mk . zu verm .
LurembuMl . 4 .
2 . St . , b . Menzel
9 — 1 Ilbr

3 =3 . =Wn .
2 . St . . 2 Balk . .
sch. fr . Höben ! . .
zum 15 . 8 . oder
1 . 9 . an rubiae
Mieter zu verm .
Mtl . Miete 58 .70
RM . Beficktia .
10 -18 Uhr N . b .

Muller .
Platter Str . 69 .

gteDsnanaeoote

sWeibliche Personen |
stsverdliches Personal ,

Tücktiae

Friseuse
z. 1 . Juli aefuckt

Berta Wende
Waldstraße 48 .

[ Hauspersonal |

ÄOilfe
zur Führung d .
.Haushalts und
Pflege einer ae -
läbmt . Dame v .

> 1.-15 . 7 . aefuckt .
Pubfrau vor -

1 banden . Adr . im' Taabl . - Dl . Li

Ebrlickes tiickt .

MSWll
für einen Gesch .-
Hausbalt ( zur

= Unterstützung d .
: Hau sfr . ) ges . so¬

fort od . 1 . 7 . bis
| 15 . 8 . Muh in
j all . Hausarbeit .
; bewandert fein .
V Friedrich Weber

I Bismarckring 15

| Sucke sofort
i ruoerläss . fleißig .

MliOÄii
f erfahr , in allen
- Hausarbeiten ,

s vormitt , bis 11 .
r nackm . bis 4 bei

Lantz .
I Kavellenftr . 48 .

Sof . od . z. 1 . 7 .

Zimmermädchen
' d . auck servieren

r kann , aefuckt . —
| -Hilfe vorbanden .

Prioat - Seim .
I Wilbelmfti . 38 . 2

Gew . Zimmer -
: mädcken

m . a Emvfebl .
findet fof . mit »
bezahlt « Jahres¬
kelle . Näheres

- Breud . Hof "
.

Limdura ,
i Gekuckt z. 1 . 7 .
| f . Et .- Hausbalt
t von 2 Personen

i HlttlsangesMe
mit aut . Zeuan . .
Kock - und Näb -

l kennt , erwünscht
! Ang . u . M . 870
f an Tagbl . -Verl .

Tückt . Haus - u .
| Kückenmädcken

sofort gesucht .
Dlainzer Sof .

i Moritzstraße 34 .

___ Junges

Boomen
f. Haushalt fof .
od . 15 . 7 . gesucht .

Cafe Sckwan .
W .- Biebrick .

r .Rbeinltrane 16 .
Aelter . Ebevaar
auf dem Lande ,
sucht einfache .

| unbedingt zu -
■ verlass , u . in all .
i Hausarb . selb¬

ständige

M .

\ Fam .-Anschl .
Dr . med .

W . Dilger ,
: S <tht ( Rbld . )

Gesucht :
Sur frauenlosen
Sausb . eine in
all . Hausarbeit ,
verfette

Hausgehilfin
welche gut kochen
kann . Gute Be -
öahl . Ang . mit

Zeugnisabfchr .
S , U . 871 T .- V ,
buche z . 1 . 7 . od .
wat . ein zuver¬
lässiges älteres

Mädchen
welches in allen
Fweig . d . Haus¬
haltes verf . ist .
4 Personen u . 1
Kind . Vorstell ,
w 12 — 4 u . 6 — 8 .
Lteubenstr .22 , P

Kückenmädchen
tagsüber sofort

gesucht .
Pension

v . der Seude .
I Cteubenkr . 3 .

Zuverlässiges

Alleinmädchen
welches perfekt kochen kann , ii
Haushalt ( 2 Personen ) sucht

Dette , Michelsberg i

Dauernde

Existenz
bei fest . Wochenzuschuß bietet
altbek . deutsches Eroßunter -
nehmen von Weltruf einem
redegewandten , intelligenten

Arbeiter
durch system . Kundenbearbei¬
tung . Branchenkenntnisse wer¬
den vermittelt . Anlcrnung .
Ausbildung u . grünte Unter »
ttutzung werd , zugesichert . Nur
Bewerber , die wirklich arbei¬
ten wollen u . können , senden
kurze Zuschrift unt . E . 874 an
den Tagbl . - Verl .

Hausmädchen
fuckt Metzgerei

Herrmann .
Walramitratze 6

Zuverlässiges
anstäud . solides

moomen
für Hausarb . u .
Bedien d . Gäste
für klein . Hotel -
Rest . sof . h . aut .
Behänd ! , gesucht

Hotel
. Rbetnganer

Sof .
Main, - Kastel .

Telephon 41789 .

Mulm
ges . zur Hilfe¬
leistung bei ält ,
invalid . Dame
v . 11 — 19 Uhr .
Sich meld . 10 - 11
Parkttratze 22 .

Mt . Mädchen
s. tagsüber sof .
gesucht . Meyer ,

Weilstraße 4 .
Anktäud . ehrlich .

Mädchen
tagsüber gesucht
Friedrickstr . 6 . 1

Tücktiaes
iunaes

Mich «
( auck Saushalt -

iahr )
tagsüber sofort

gesucht
Luisenftratze 49 .

Cai « .
3a . Mädchen

tagsüber od . für
nackm . f . Haus¬

arbeit aefuckt
Rüdesheimer

Strane 35 . 3 r .
Junges Mädel .

18 — 20 I . . tags¬
über in kl . Ge -
sckäftshaush . nef .

Bäckerei dörr .
Saalgaffe 14 .

Gefuckt
Bormitt . -Silfe

f . 2 -3 Std . tägl .
Melden vormitt .

Franz - Aht -
Straße 4 . 1 .

Männliche Personen

Sewerdlich« Personal

Tücktiaer
Herren -Friseur

in aute Dauerst ,
fof aei . Salon

Wunderlich .
Luremburgllr . 5

Tel . 27191 .
Junaer fleiniger

ehrlicher

SmsbMe
aefuckt .

Albrecht - Drog . .
Albrecktstratze 16

tzwmW -

6telle
f . ruh . Ebevaar .
mit 2 Zim . und
Kücke zu vergeb .
Ang . u . R . 873
an Taabl . - Verl .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l.Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag

Zuvl . Zeitungs -
träaer ( in ) mii
»rabrrad fof . ge !

Frantturter
Zeituns .

Wilbelmftr . 60 .

f 6tdlenggfu (5e j

Weibliche Persönen
'

Honspersonai

Znverl .Reftanr . -
Köckin m guten
Zeugnissen fucki

Stellung .
Ana . u . G . 872
an Taabl .- Verl .
Zuverl . gutemvf .
Krau fuckt Be -
fckäft . im Haus¬
halt . Anaeb . u .
G . 873 an T .- D .
3a . Iran fucki
einige Std . vor¬
mitt . Befck . Ang .
u . M . 872 T .- B .

Männliche Personen |

Möionn

3

Scrmietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

Helenenfttatze
Kl . abaefchloss .

1 Zim . u . Kücke .
Sih . 1 . St . , an
Einzelfrau zu v .
N . Sckwalbacker
Str . 36 . Vdh . P .
1 Zim . u . Klicke .
Htb . 1 . St . , z . v .
Hellmundftr 53 .

S . Sckmitt .
1 Zim . u . Kücke
im Dackgefckotz .
m . Gas . Waffer .
Elektr . an Rrau

zu vermieten
Nettelbeckftr . 21 .
Schmidt , 1 , St .
Schulbera . Stb . .
1 3 . , K . u . 3uh .
an 1 P . od . ält .
Ehev . , . v . Mtl .
M . 26 .77 . Ana .
u . 5 . 873 T .- V .

kräftig und ar =
beitsfreud . , mit
Führerschein 3 ,
evtl , mit eig .

Wagen , sucht
irgendw . Besch .
Ang . u . B . 863
an Tagbl . -Verl .

Sckreiner fuckt
Stell , als Haus¬
diener od . Bote .
Ana . S . 873 T .- V .

2 -Zim . - Wolm .
. rrontfvitze . an
Einzeloerf . z. v .
Labnstratze 22 .

Eoehenstratze 24 ,
öth . P . l . schöne

U - Z . - Wnung
m . Werkstatt od .
Lagerraum kos .
zu verm . Näh . b .
SckolÜ Htb . 1 .

Rheingauer
Strotze 2 . 1 .

Tetlwobnuna .
2 Zim . u . Zub ..
zum 1 . 7 . 38 zu
v . mtl . M . 54 .82 .
Nah . d . Kirchner

4 Zimmer

Sonn . 4 -Z .- W .
z . 1 . 10 . zu vm .
Westendstr . 12 . 2
r „ vormittags .

Sch . 3 - Z .- Wohn .
z . vm . Fr . -Miete
600 . Stadtmitte .
Ang . u . E . 872
an Tagbl .- Derl .

Schöne 4 -Zirn . -
Wohn . mit Zub .
Wielandftr . 12 .

Vdh i lks . mtl .
Feftm . 93 RM ..
z . 1 . 7 . 38 zu vm .
Näh . Hausmstr .
Schmitz . öth . P .

Kleine

3 - ZIHI. - IMI .
Frdm . 400 Mk ..
Hinterh . 2 . St . ,
z. 1 . Juli 38 zu
vermieten . Näh .
beim Hausmstr

Vowinkel ,
« eerobenkr . 24 .
Hinterh . Part , r .
Schöne sonnige

3 - Zim .-Wobn .
ruhige zentrale
Lage . Fr .- Miete
50 RM .. zu vm .
Ang . u . M . 858
an Tagbl, - Verl .

Ellenbogengasse
4 - Zim .- Wobn .

z . 1 . 7 . vreisw .
zu verm . Anaeb .
u . 3 . 869 T .- V .
Müllerftratze 4 .

1 . Stock .
schöne ruhige
4 - Zim .- Wobn .

m . Balkon . Bad .
Mansarde und
Keller z 1 . Juli
od 1 . Aug . zu v . .
monatl 110 Mk .
Näheres An der
Rinakircke 1 . P .
Televbon 23000 .

4 - Zim . -Wohn . ,
Eoldgasse 18 ,

700 RM ., sofort .
Saale ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Svreck -
stunden 9 bis 10 .

Die Gemeinde Wisper vermietet
oder verkauft ihre in 1912 gebaute

Wie als

MMMW
mit grotzem Sof und Garten auf
längere Jahre . __________________

Wilhelm -

straße 13

5 Zimmer I Balkon - Eckzim . .
1 . St . , a . Kockbr .

1 sofort zu verm . .
Preis 25 RM .

Stumm .
Saalaane 38 .

Adelbeid -
ttratze 103 , 1 .
5 -Zim .- Wohn .

m . einaer . Bad .
gr . Balkon und
Zubehör . Süds . .
3. 1 . Juli 1938 z.
verm . Näh . bei

Dörner .
Sckarnborststr . 1

Wohnschlafzinu .
schön möbl . . gr ..
Ofenbeiz .. gevfl .
Haus . ruhige
Häuslichkeit , fol .

Dauermieter ,
berufstätig .

ab 1 . 7 . 1938 zu
v . Schiersteiner
Straße 5 . 1 r .

Kavellenftr . 77 .
5 - Zim, -Wobn . m .
Zub . z. 1 . Sevt .
zu vm . V . 10 — 1 .
3 — 6 . Näh . da¬
selbst . Wevaandt Möbl . Zimmer

zu vermieten
Weberaafie 36 .Oronwnftr . 50,1

ar . sonn . 5 -Zim .-
Eckwobnnna
mit Balkon .

Bad ufw . .
zum 1 . 8 . 1938
zu verm . Näh .

bei Sauter .

Kl . möbl . Zim ,
Kaffee u . Licht .
Woche 4 . — Adr .
Tagbl . -Verl . Kk .

Sonn , gut mbl .
Zimmer

für ält . geb . H .
Gute Vervfl . u .
Pflege . Ztr .- Hz . .
Garten . Ana . u .
W . 871 an T .- V .

_ _ Schöne

SHlN.
-Mhll .

mit Bad und
Balkon .

Seerobenstr . 30 .
2 . Stock , zu vm .
Anzuseh . 10 — 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde
mit Kochofen zu
vermiet . Klotz .
Adolfstr . 3 , 1 .

6 Zimmer

Bismarckring 8
schöne 6 - Zim . -

Wobn . m . reich ! .
Zub . z . 1 . Juli
zu vm . Näh . bei

Carl Hessemer .
Hochvart .

Sckön . Zim . leer
o . möbl . an Be -
lufstät . o . Pen¬
sionär zu verm .
Bleickstr . 30 . 2 l .
2 leer . Mans , an
alleinst . Frau zu
vm . b . Sckweitzer
Ellenbogen « . 13 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Kl . Wohnung
zu vermieten .

Fasaneriestr . 15 .

Erötz . Zim . mit
Ncbcnrauin . leer
o . mbl . . an allst .
Frau od . Mödck .
b . z . v . Riedcr -
waldstr . 7 . Sv . l .

Möblierte
Wohnungen

Sckön möbl .
Frontsp . -Wohn .

2 Zim . u . Küche ,
zuiamm . o . cinz . .
a . rnhiae Mieter
abzuaeben . Näh .

Serrnaarten -
stratze 14 . 1 .

Sonn , leeres Z .
im 2 . Stock ( neu
gemacht ) an Be -
rufstät . z . verm .
Zu ctfr . Riehl -
straße 9 . Part .
Z . . I . o . mbl . . an
Ber . z . v .Sckarn -
horftstr . 46 . 3 1.

3 -Zim .- Wohn .
mit Möbel

zu vermieten .
Ang . u . S . 871
an Ta " bl .- Verl .

In besten

Kurtage
Stenbenstratze 4 .
in 1 . Etaae . sehr
großes Balkon -
zim . m . zweitem
Zimmer . leer od .
möbl . . 1 . Juli fr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Emser Str . 22 P
schön mbl . Zim . J .Villa Sonnen -

bg . sck. Frontkvr .
20 Mk . an Dame
zu vm . Evtl . 2
Zim . . auch teil «
mbl .. fast allein .
Küchenh . Serri .
Lage . Garten .

Quisisana . Pro¬
menadenweg . n .
d . k. Kirche . Be¬
sicht . 10 — 3 Uhr .

Goebenstr . il , 2 l .
g . mbl . sonn . Z .

Wohn - Scklafz .,
2 Betten . Bad .
Televb . zu ver¬
miet . Adelbejd -
ftratze 20 . 2 .
Möbl . Part .- Z .
b . z . v . Blücher -
stratze 10 . Part .
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
od . Dame sofort
zu verm . Große
Burastr . 17 . 2 .

Gr . leer . Manf . -
Zim . mit Licht .
Eas . Masfer zu
verm Pr 15 M .
monatl . Ana . U .
S . 851 an T .-V .Schönes sonnig .

~ , . <" öhl .

MöNMM
in aef . fr . Laae .
zu vm . Elfaller
Platz 6 . 2 links .

Garagen . Stall -
Keller

Er . Garage
zu vermieten

Mainzer Str . 19
Sckrotb .Gut möbl . Zim .

zu verm . Emfer
Straße 10a . 1 . Läden und

GeschäftsräumeIn gut . Hause
mbl . Zim ., evtl ,
f . Kurgäste z . v .

Herrngarten -
stratze 4 . Part .

Dotzh . Str . 85
Laden

zu vermieten .

gaben
zu vermieten

Weberaaife 10 .

Sb . möbl . Z . fr .
Herrnmübla .9 .31

Möbl . Zim . frei
Hiricharah . 13 . 1 .
Seo . möbl . Zim .
zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten Mauer -
aasie 8 . 2 links .

Scköne helle
Büro - oder

Prarisräume
Langgaffe 18 .

2 . Etage , zu vm .
Näh . Hausmstr .
Scklink , 3 . Et .

6 . möbl . Zimmer
m . u . ohne Ver -
vflea . billia zu
verm . Philivos -
beraftr . 24 . P . 1. Gebt

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Kl . möbl . Maus ,
an solides Frl .
zu verm . Keller .
Rbeinstr . 46 . 2 I

D Frtsv . . Mans ..
■ al . mbl .. Herd
■ Rüdesh .St .9 . 2

schöner Laden mit Zentr .- Heiz . ,
ca . 40 qm grotz , günstig zu verm .

Näheres :
Büro Rechtsanwalt Fischer ,

Babnhofstratze 37 . 1 .

Mielgchlhe

Aelt . Frau s. 1
3 . u . K . od . gr .
3 . los . od . 1 . 7 .
Ang . T . 872 TV .

Aelt . Ebevaar
' uckf in Sckier -
stein , N . Sckier -
stemer Strotze .
1 Ztm . u . Küche
n . Keller . Ang .

Suche
1 — 2 - Z . -Wobn .

Ang . u . T . 871
an Tagbl . - Verl .

1 — 2 - 3 .- Wobn .
gesucht für 1 . 8 .
od . 1 . 9 . Ang . u .
B . 872 an T .-V .

Aelt . Ebevaar
sucht z . 1 . 10 . 38
gr . 1 — 2 - Z .- W ..

in ruh . H . . am
liebst . Frontsv .

Ang . m . Pr . u .
T . 873 an T .- V .
Ebep . ( 2 Pers . )
s. saub .. 2 - Z .- W .
b . Pretsang . u .
D . 883 a . T . -Vl .

Aelt . Ehepaar
Pensionär , sucht

2 - Z . - MW .
Waldesnähe od .
Umgebung . Ang .
unter T . 858 an
Tagbl .- Verl ,
Alleinst . Frl . s.
2 Zim . n . Küche
i . ruh . H . . 2 .- 3 .
St . Preisang . u .
M . 871 an T .-V .

Ä , . Sonnige

2- blSij-WM -

Wohnung
nicht im Stadt¬
zentrum . v . ruh .
Mietern ges . ( 3
Pers .) . Ann . u .
B . 874 an T .-V .

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . Okt . für
älter . Ehev . ges .
Ang . erb . unter
L . 870 an T .- V .

2 einbettige

Zimmer
mit Kückenben .
ab 1 Juli für
mehrere Wochen
gefuckt . Südvtl .
bevorzugt . Ana .
u . W . 866 T .-D .

Er hat nun leider kein gemütliches Zuhause

Und sucht deshalb ’ne Junggesellenklausel

Die „ Tagblatt - Kleine “ schafft ' s wie immer

Und bringt das gut möblierte Zimmer !

Mdlicncs
Zimmer

m 3eWW<«l.e, WeW»eeMWk»-
»,l entwert,« Iv»"«- 0*(
Zvlchu" - »»41«. ».

Ingenieur
sucht out möbl .

Zimmer
für 11/ . Monat ,
ruh . Loge , flieh .
Mass .. Bodden .
Ang . u . F . 874
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

m . Bad u . Mans ,
z . 1 . 10 . 38 i . gut .
Lage bis 90 Mk .
mtl . zu miet , ge¬
sucht . Ang . unt .
D . 873 an T .-V .

Eer .- Ass . sucht z.
1 . 7 . ruh . g . mbl .

Wohn - Schlafzim
mit Schreibtisch .
Badben . u . 3tr .=
Hz . , rnöfll . Räbe
Rheinstr . Preis¬
ang . unt . B . 873
an Tagbl . -Verl .

Di » -" “ Dame s.
in Nähe Kurh .
schön , sonn . leer .

Zimmer
wenn rnöal . mit
Z .- Hz . Nur Pr . -
Ang . u . A . 17 an
Tagbl .-Verl .

m . Zentr - Heiz . .
Nerotal - Gegend ,
z . 1 . 10 . gesucht .
Ana . u . W . 873
an Taabl . - Verl .

Steifere Dame
sucht zum 1 . Oki .
2 leere Zim . mit
Kücke o . Kiicken -
hen . ( Teilwohn .)
Part . od . 1 . Ei .,
evtl , mit Ver -
vfleauna . Ana .
m . Preisana . u .
L . 872 an T .-V .

Jg . Ebevaar suckt . z . 15 . Juli 38

2 bis 3 frdl .

möblierte Zimmer
m . Küche u . Bad . diese beid . not¬
falls auch bei Mietbenutzung . An¬
gebote mit Preis an

Dr . Fritz Krämer . Darmstadt ,
Ficktestratze 26 .

3 — 4 - Zimmcr -

Wohnung
Part . , mögt mit
Bad u . Heiz , ge¬
sucht . Ang . unt .
T . 870 an T . - V .

‘Heiterer Herr
sucht v . 28 . Juni
b . 2 . Juli sehr g .
Wohn , in bester
Lage in

Privat - Pension
Ges . Ang . unter
A , 18 an T .- V .

Illllllllllllllllllllllllllllllllll!llll

Ruh . D . s. l . son .

ona . S . 870 -l .=$ .

■ iiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Berufst . Fräul .
sucht schön , leer .

Frontfvitzzim .
ad . lüft . Aians .
m . L . u . Df . Pr . -
Ana . u . U . 873
an Tagbl . - Verl .
Leere Mansarde
von ält . Frau z .
1-. 8 . 38 gesucht .
Ang . u . L . 873
an ^ agbl .- Verl .

[
~
jtapitatien »gngehote |

7000 - 8000 M .

Eeldvttletzr

1 . Hypothek , auf
gut . Dbiekt . zum
1 . Juli zu ver¬
geben ( Selbstg . l
Ang . K . 871 TV

\ ÄlipMien -Sesulhe |
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Für - ’ arL v . Mk .
3 -4000 erricht .W .

v . 2 -3 Zim . zum
Alleinbew .Datzd .
Ana . D . 872 TV .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllillll

16

MWiedm «

£ aitiuaoen
3 - Seiten -Kivver
( 3 - Tonner ) suckt
Beschäftig . Äna .
u . K . 873 T .- V .

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles 'Uachschlagebuch « An der punltietien Linie ad-
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener TagblaN geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhAilich

Der Arzt als Helfer 363 Wiesbadener Tagbtatt

Manisch -depressives Irresein .
Dos manisch -depressive Irresein isr eine vererbbare Geistes -

krankheit , die meist periodisch verläuft . Auch im normalen Leben
gibt es Gefühlsschiuankiingen vom heitersten Frohsinn , von der
größten jubelnden Ausgelassenheit zu tiefster Trauer , zu beinahe
schwermütiger Betrübnis . „Himmelhochjauchzend . zu Tode betrübt !"

Gewiß ist die Grenze zwischen normalen Gemütsschwankungen
und dem . was bereits als krankhaft gelten muß . oft nur sehr
schwer zu ziehen .

Die ausgeprägten Formen sind ohne weiteres als Krankheit
zu erkennen . In der „ manischen Phase

" sind die Kranken
außerordentlich erregt , von nicht zu bändigender Lustigkeit . Ein
Gedanke jagt den andern , es kommt zur Fdeenslucht , bei keinem
Gegenstand verweilt der Kranke . Er macht Witze , bildet Reime .
Oft wird grober Unfug gestiftet , große Schenkungen werden
gemacht , bas Gelb wirb mit vollen Händen hinausgeworfen . Dazu
zeigen sich Reizbarkeit und Krakeelsucht . In leichteren Fällen sind
die Kranken ..Herrenmenschen " und Salonlöwen und fallen ihrer
gesunden Umgebung schwer auf die Nerven . Anstaltsunterbringung
ist dringenv anzuraten .

„ 3n her ..depressiven Phase "
sind die Kranken schwer¬

mütig , alles an ihnen ist gehemmt , sie fürchten sich und glauben ,
sie haben etwas Schlimmes angestellt , für das sie büßen müssen .
Keine Zerstreuung hilft , sie bewirkt vielmehr das Gegenteil . Im -
mer besteht bet diesen Kranken Selbstmordgefahr , daher ist dauernde
Bewachung nötig , die nur in einer Anstalt durchgeführt werden
kann .

Sehr häufig kommt es nach einiger Zeit , gewöhnlich nach einem
halben Jahr von selbst zur Heilung , so daß Entlassung aus der
Anstalt möglich ist . Gewöhnlich ist es aber mit dem einen Schub
ber Krankheit nicht getan , es treten oft Rückfälle auf . Auch kann
unmittelbar auf eine Manie eine Depression folgen .

Rach dem Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach ,
wuchses muß jeder , der an manisch -depressivem Irresein leidet ,
sterilisiert werden .

Mark .

Im Innern der Knochen findet sich eine weiche Masse , die in den
großen Röhrenknochen gelblich und fett , tn den kleinen Knochen
mehr rot ist , das Knochenmark Es enthält die Vorstufen der roten
Blutkörperchen , die sog . Myeloeyten . Wenn der Körper große
Blutverluste erlitten hat , geht die Neubildung des Blutes vom
Knochenmark aus . In solchen Zeiten ist auch das Mark der Röhren ,
knochen rot und biwet ständig neue Zellen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Jetzt

Dauerwellen
Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .

Kürzeste Behandlungsdauer . Natürlich fallende Wellen .

im

Salon

Delle
Michelsberg 6



Wiesbadener TagSIatk Dienstag , 21 . 3mti 1938 .

Ab morgen Mittwoch

Frau Sylveline in

Anna Fantti
der Ufa - Film

der Ufa - Film

Film - Palast
Paul Richter

Alfred Abel t

UFÄ - PRLRI

10

Msgesiiche
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Morgen

Erstaufführung !

12

[amte Muskulatur geschmeidig zu erhalten
uansammlunz zu bekämpfen . Zu Heilzwecken

10 Pflichten kommen !Die

Näheres bei StOSS Nachf . , Taunuss traße 2

^ eichsjendev ^ ranffiirt

THALIA

Schoren

ßefunicn

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

50 , 75 , 1 .00 , 1.25 , 1 .50

. . . Die Filmchronik von der
deutschen Nanga - Parbat - Ex¬

pedition 1937 ist von erschüt -
fernderWucht . Es ist einOpfer -

gang für ein höchstes Ziel
alpinistischer Leistung . . .

Völkischer Beobachter .

Ab heute

das köstliche

Lustspiel !

2 -Liler - vpeI-

Madmletl
4 lenster , tadel¬
lose Verfassung .

Mi verkaufen .
Schaufele u . Co .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

Piano
nut erhalten , für
140 RM . abzug .

Piano - Schock .
Iahuftraße 34 .

Der Film vom Schicksalsweg
der deutschen Nanga -Parbat -

Expedition 1937

Benoten
am Reisinaer -
brunnen neue
(traue Sole . Ab -
suaeb . aea Bel .
Mainzer Str . 25
2 r . Soteaelbera

Raft neue

Küche
160 ar . , nat . -
laftcrt . btllia
mi verkaufen
Wettendttr . 32
hinterer Hof .
S . Sckuckbardt

Ein saftiger Bauernschwank . . . Liebe mit Hinder¬
nissen . . . verschlagene Bauernschlauheit . . . ländlich¬
sittlich ! Ein Wirbel fröhlicher Ereignisse, ,
bei dem kein Auge trocken bleibt I

mit : HELI FiNKENZELLER , ERIKA PAULI
RICHARD HAUSSIER , GUSTAV WALDAI

EIN EUPHONO - FILM DER UFA nach dem Tkeaterstüc

„ Der Holledauer Schimmelkrieg “ von Alois J. Lippi

DREHBUCH UND SPIELLEITUNG : ALOIS J . LIPPI

UFA - WOCHENSCHAU - KULTURFILM :

„ Vom Millimeter zum Kilometer “

Erstaufführung heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Vergiß nicht mein
großes Lager
zu besichtigen

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Heute Dienstag

letzter Tag

EinM . -Aus
m . Gart , in ruh .
Lage gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 871
an Tagbl . -Perl .

zubringen und die gesamte Muskulatu
sowie unerwünschte Fettansammlung zu . . ~ „
wird Massage bei rheumatischen Erkrankungen angewandt , bann
bei Gelenkversteifungen u . dgl .

Es gibt verschiedene Arten von Massage . Bei der Streich¬
massage wird vom Körperäußern gegen das Herz zu massierL
Durch Reiben werden unerwünschte Ansammlungen verteilt ,
das Kneten hat besonders den Zweck , die Muskeln zu kräftigen .
Auch Klopfmassage kennt man . Dor dem Massieren fettet
man die Haut mit Massageöl ein oder bestreut sie mit Massage¬
puder .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Brigitte Horney
Mathias Wieman

Die mit Rechi so sehr gefürchtete Grippe
olle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Verschleimung usw . be¬

kämpfen Sie schnell und sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubung ! - oder Verneblungsarten .

Neuwert . Staub¬
sauger u . Hand¬
brause . W .- und
K .- Wafier . vrw .
zu vk . Kaif .-Fr .-
Rina 16 . 1 , St .

Starkes Herren¬
fahrrad . 12 Mk . ,
z . verk . Eltviller
Str . 16 . Vdh . P .
Minicker ._______

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

WÄWk
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Waschtische
Rlutaarberoben
Trumeauivieg .
Kleiderschränke

Büfett Sofa
Chaiselongue
Wäschemangel
Ausziehtische

billig zu ocrk .
Heesen .

Bletchstraße 36 .
Eisschränke

( « roh u . klein )
b . verk . Holland .
Sedanftraße 5 .

| Privat - Mkimfs |
Lange Hole fow .

blauer Anzug .
Ex . 48 . b . zu vk .
Weftendstr . 10 .

Hth , 3 links .
Divl . - Schreib¬

tisch . eicken ein¬
gelegt . zu verk .
Frankenstr . 10 .

2 . St rechts .
Waschtoilette .

Eicke . Kristall -
leuchter a . Brio ,
zu verk . Zu crfr .
im T .-Vl . Kh

mtonai
NSll . . 200 ccm .
für 150 Mk . zu
verkaufen bei

Karl Kaiser
in Schierstein .

Dotzheimer Str .
Herren - Fahrrad

( neuroertia )
billig zu verk .
Ana . u . S . 873
an Tagbl .- Derl .
Kinder -Kasten¬

wagen beige , für
12 RM . zu verk .

Köster . Lotb -
ringer Str . 25 .

Guterh . Kinder¬
wagen zu verk ,

Ditzek .
Rheingauer
Straße 13 .

v . RM . 39 an , hervorragend sch .
Muster in all . starb . Verlangen
Sie unverhindl . Muster u . Prene .

R . Reinwald , Welzheim .
Stevvdeckenfabrikation .

ob . R . Rernwald . Frankfurt M . 19
Schließfach 1040 ._________

Kassll' kMill
28teil . . Kristall¬
glassachen , billig
zu verk . Abel -
beibitr . 93 , v . 1 .

S . g . Bentil -
Pofaune . aolbbl . .
A und C . für
20 Mk . zu verk .

Steinmetz .
Eoebenftr . 29 .
Enterb . Sofa .
Tisch . Stuhle

billig abzugeben
Bertramftr . 14 .

1 . St . links .
Sck . Bettstelle

m . Patentrabm .
u . Rachtschr . . b .
zu verk . Sedan -
vlatz 4 . Mtb . 1 r .

Euterhalt . weiß .
Sportwagen

für 8 Mk . u . fast
neues Laufgärt¬
chen zu verkauf .

W .-Biehrich .
Rathousstr .68 , P

Weiß . Kinder¬
wagen . aut erb . ,
billig zu verk .
Berger . Keller -
str . 11 . Gib . P .

Kinder - Klavv -
stühlch . u . Kind . -
Bett billig z . vk .

Dotzheimer
Straße 41 . 4 lks

| - öMer - PerkSilfe |
Schreibmaschinen
f . Büro u . Reife

Eroßauswahl .
Grase .

Bahnhofstraße 1 .
am Schillervlatz .

Revaraturen .

Villa
zu verkaufen .
Dambachtal , mit
gering . Mitteln ,
umbaufähig . in
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg . ,
großer Garten ,
sonn . sch . Lage .
Günst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase . Makler ,
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Svrechst . 9 — 10 .

Heinrich George

Maria v . Tasnady

Carla Rust

Mittwoch , 22 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

8.30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk
und Wirtschaft .

12 .00 Reichssendung : Werkpausenkonzert . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Schallplatte » . 15 .00 Bilderbuch
der Woche . 15 .15 Kameradin an der Grenze .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45/Fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Witterungsvorhersage . 19 .10
Der Westerwald .

20 .00 Aus Wiesbaden : Französisch -Belgisches Konzert .
22 .15 Wetter , Witterungsvorhersagc . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .20 Wie lebt der Deutsche in
Brasilien ? 22 .30 Bunte Musik . 24 .00 Musik .

1.00 — 5 .00 Aus New Stört : Schmeling und Louis
kämpfen um die Weltmeisterschaft in USA .

Kompl . Schlafzimmer
2 Betten mit Matratzen Wohn -
Eßzimmer . 1 hell . Eichen - Divl .-
Schreihtisch , Büroschrk . u . Schreih -
masch . weg . Räumung Hill , zu vk .
Sonnenberger Straße 33 .________

Opel 1,2
2sitz . Labr .- Lim . . 2 Notsitze , steuer -
vflicht ., zu verk . . gute Gelegenheit
f . Kriegsbeschädigte . Toni Klee
Winkel RHg ., Tel . Oestrich 291 ,
Hindenburgstraße 75 .____________

Möbel - Reichert
Wiesbaden

Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Lieferung mit eig . Lieferwagen

Sehre nerei gegr . 1908

Sekte 11 . Nr . Iß .

fflöhßl - Dogel
Frankenstr .

liefert billig und gut

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen u . Kinderreiche

Miele -

Wllslhmllslhinen
in all . Ausführ ,
sofort lieferbar .

Rickolai
u . Diekmann .

Bismarckring 2 . 1
Tel . 23515 . I

Satin -
Steppdecken

umständeh . bill .
abzugeben . Dotz -
beimer Str . 38 .
1 . Stock rechts .

Laden -Tbeke .
weiß . 2 m ia „ m .
Schubladen , für
20 Mk . vk . Sorn .

Schwalbacher
Straße 38 .

Jalonkie zu verk .
Dabeistein . Kied -
richer Str . 10 .

Miel
5— 7 Wochen alt
verk . Klostergnt
Klarenthal .
Weitzer Seiden -

zwerg -Pndel
( Tenerifse ) weg ,

Auslandsreise
vreisw . zu verk .
Loosen . Serrn -
gartenstraße 9 .

Am Mittwoch , 22 . In » » 1938 ,
20 .30 Uhr , findet im Thalia -

Theater , Kirchgasse , die Erst «

Aufführung des Filmes

Kampf
um den Himalaja
statt . Damit ist eine kurze Ge «

denkfeier für unsere am Nanga - Parbat verbliebenen
Kameraden tierbunbeiu Vollzähliges Erscheinen aller

Berg - Kameraden erwartet der
Sektionsführer .

Maser « .
Die Masern sind eine Jnfekt1onskrank4 -. it , di « dauernde

. Immunität
"

hinterlassen , d . h . also , wer einmal in seinem Leben

Masern durchgemacht hat , bekommt sie kein zweites Mal . Meistens
treten Masern im Kindesalter , und zwar vorzüglich tm schulpflich .

tigen Alter auf . Man spricht daher von einer „ Kinderkrankheit
"

,
obwohl genau so gut Erwachsene erkranken können , di « die Krank¬

heit noch nicht durchgemacht haben . Masern sind autzerordent -

lichan st eckend ; wer mit M : se : nkranl - n zusammenkommt und

poch nicht „ durchgemasert
'

ist , erkrankt bestimmt daran .
Zu erkennen sind Masern sehr leicht an dem großfleckigen

Ausschlag . Aber schon einige Tage vorher kann sie der Erfahrene
seststellen , Die Kruder haben Schnupfen , di « Augen sind gerötet ,
dazu besteht quakender Husten . An der Innenfläche der Wangen
zeigen sich kalkspritzerahnliche , weißliche Flecken , die sog . „ Koplik -

schen Flecken
"

. Der eigentliche Ausschlag beginnt im Gesicht , auf
der Stirne und an den Wangen . Fieber steigt meist ziemlich hoch .
Lichtscheu ist wegen der bestehenden Bindehautentzündung
beträchtlich .

Gefährlich sind die Nachkrankheiten wie Lungenent¬
zündung , Mittelohreiterung und Drüsenerkrankungen . Besonders
zu Keirckchusten neigen Masernrekonvaleszenten sehr stark .

Die Behandlung besteht in Bettruhe . Das Zimmer muß
fleißig gelüftet werden . Eine Verdunkelung wegen der Auzenent .

zündung ist durchaus überflüssig . Gegen den Hustenreiz wird man

Hustensaft u . dgl . geben . Nach 10 bis 12 Tagen ist der Ausschlag
meist verschwunden und man kann die Kinder haben .

Massage .

Massage ist eine passive Muskelübung , d . h . eine Muskelübung ,
bei der der Muskel sich nicht selbst betätigt , sondern durch einen
anderen bewegt wird . Sie hat den Zweck , den Blutkreislauf anzu -

regen , di « in ben Muskeln abgelagerten Ermüdungsstosfe weg -

ober

M Pim
gesucht . Ang . m .
Ang . des Fabri¬
kats u . Preis u .
W . 872 an T .- V .
Euterhalt . Itiir .

Kleiderschrank
zu kauf , gesucht
Taunusstr . 27 . 1
Mod . Küche zu
kaufen geh Ang .
m . Preis unter
L . 871 an T .- V .
Großer , guterh .

$ orrat5 ®rant
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 873
an Tagbl .- Verl .
Enterb . Motor¬
rad . 200 ccm . z . k.
ges . Preisang . u .
F . 872 an T .- V .
Auto - Anbänger

zu kauf , gesucht
Kleine Schwal -
bacher Straße 1 .

Knaben -Rad zu
kaufen nef . Ang .
u . H . 872 T .- V .

mit kl . Wohnungen , erbaut
1908 , Mieten zirka 10000 .-
Preis55000 .- , zu verk . durch

K . Spaniel !
Immobilien

Geisbergstraße 22

Ein Eoliath -
Lieferwagen

Dreirad .
400 ccm . 15 Ztr .
Tragkraft , aut
erhalten sofort
vreisw . zu verk .

S . Schnatz .
W .-Biebrich .

Friedrichstr . 10 .
200 ccm

Ulotorraö
DKW .

2 - Eang . sehr aut
erb ., billig z . vk .

W .- Schierktein ,
Karlstraße 19 .

Samstagmorgen
gr . wildl . Hand¬
schuhe vl . 1 Mk .
Find .-L .Hopman
Vumbolbstr . 15 .

Am 17 . 6 . . um
16 Uhr . e . Breit -
schwanzlrawatte

mit schmalen
Hermettmtreifen
verloren auf b .
Wege v . Kurpark
nach ber Dieten -
mühle Geg . Bc -
lohm abzua . in
b . . .Gold . Kette "

.
Zimmer 44 .
Eolbgasse 7 .

„ Grüner
Wellensittich

entflogen .
Wieberbr . erhalt
sehr ot . Belohn .
Abzua . Michels -
berg 9 , 2 .

Möiife
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Schild erobert 40 Minuten Vorsprung

Schnappschüsse von der Deutschlandfahrt durch Wiesbaden .

fjat fidj die <Sauiiga eetämpft .

Durch 4 : 0 - Sieg in Worms

Stadtpark ausg <
zur Zeit neu 6 ,

Und ko sieht der jüngste Nachwuchs aus . „ Sevvl " will
nämlich auch Rennfahrer oder Sportfchriftleiter werden
und war — es liegt anscheinend im Blut — mit Herz und

Seele beim Kampf der . .Giganten der Landstraße "
.

( Photos : Tagblatt . )

Richtig geeignet zum . Hocken
ibermals eine Erschwe -

K r i e g s r a t der Tagblatt - Schriftleiter vor der Ankunft
der Svitzengruvve . Vorne der Sportfchriftleiter beim
Beobachten der Etavvenftrecke . hinter ihm der Kunstschrist¬
leiter , der schon lange vorher über den Svurtsieger der
„ Tagblatt -Prämie " orakelte . Dem 3 . Mann , vom Lokalen ,

ist dieses Bild zu verdanken .

Nr . 142 . Seite 13 .

1 :13,2 Min . Das 200 - Meter - Brustfchwimmen wurde eine
Beute von Rf . $ >. Fließ ( Eef . 3/80 ) in der Zeit von 3 :22
Min . Die Gefolgschaft 3/80 errang durch Kurt Dorn im
100 - Meter - RLckenschwimmen und im 200 - Meter -Kraul je
einen ersten Sieg .

Die Prüfungskämpfe des BdM .- Untergaues 80 brachten
nachstehende Ergebnis : Zwei Mädels zeigten sich fast in
allen Rennen überlegen . M . U l r i c i gewann das 100 - Mtr .-
Brustschwimgien in 1 :38 Min . und das 200 - Meter - Brust -
schwimmen in 3 :34 Min . Der erste Platz im 100 - Meter - Kraul ,
Zeit 1 :20,5 Min . . und 100 - Meter - Rücken . Zeit 1 :41,2 Min . ,
war ein schöner Erfolg Lilli Knorrs . Die Staffeln der
Sportdienstgruvven der Jungmädels in den Vereinen NSK .
und SVW . zeigten ihr Können in der 6X50 - Meter - Brust -
staffel und der 4X50 - Meter - beliebig - Staffel . Die fast gleich¬
wertigen Kämpfe sahen die IM . im SKW . als Sieger . Die
Zeiten : IM . des SKW . Sieger in der Vruststaffel in 5 :25,4
Min . , IM . im NSK . 5 :30 Min . . 4 X 50 - Meter - Staffel beliebig
IM . des SKW . 3 :36,8 Min . . IM . im NSK . 3 :37 Min . Die
Wettkämpfe waren u . a . von Bannführer Friede und Unter -
gaufvortwartin Else Hofmann besucht . Die Siegerehrung be¬
schloß die Veranstaltung in der starken Hoffnung im nächsten
Jahre die Wiesbadener Jugend in größerer Zahl am Start
zu sehen .

'
Wimbledon begann .

Alle Deutschen siegreich .
Bei den Tennismeisterschaften in Wimbledon , die am

Montag an traditionsreicher Stätte begannen , hatten die
deutschen Tennisspieler einen guten Start . Alle unsere vier
Vertreter waren siegreich . Henner Henkel schlug Bull mit
6 :2 , 6 :0 , 6 :2 , Georg v o n Metaxa siegte gegen Wilde mit
4 :6 , 6 :3 , 9 :7 , 7 :5 , © opfert erwies sich dem Inder Singh
mit 6 :2 , 2 :6 , 6 :3 , 4 : 6 , 6 :3 überlegen , und schließlich setzte sich
der junge Westtale Engelbert Koch gegen den Italiener del
Bono mit 6 :2 , 2B , 6 :3 , 6 : 1 durch . Die Überraschung war die
Niederlage von Drobny ( Tschechoslowakei ) , des Siegers beim
Berliner Rotweiß -Turnier , gegen den Argentinier Rüssel .

Voe dem Wuefteeis ,

Freundschaftsspiele :

at -SB . Wiesbaden — VfL . Erbenheim 3 : 4 ( 0 :0 ) .
ift Rambach — Tbd . Wiesbaden 10 : 5 ( 8 : 4 ) .

Die Erbenheimer waren ohne ihre Flieger ge¬
kommen : dafür stand mit Schleicher und Baum Ersatz eigener
Zucht im Angriff : die beiden jungen Außenstürmer verdarben
nichts : die Abwehr war durch den von der Marine auf Ur¬
laub anwesenden Becker verstärkt worden . Auch bei der P o st
fehlten in allen Reihen Etatsmäßige , aber auch hier genügten
die Hilfskräfte , denn sie hatten , wie der Verteidiger Göbel ,
schon jahrelang zum Stamm der 1 . Mannschaft gehört , oder ,
wie Engel und Jllner im Sturm und Frank in der Läufer¬
reihe . doch schon öfter darin mitgewirkt . Das Kräftever¬
hältnis war also ausgeglichen . In der ersten Halbzeit trat
der im Handball seltene Fall ein , daß keiner Partei ein
Treffer gelang . Das Schlußdreieck war auf beiden Seiten
der stärkste Mannschaftsteil . Wenn die Gäste schließlich trotz¬
dem ihre Vorsvielniederlage ausglichen , so verdankten sie das
neben Maurers glücklichem Torschutz in der Hauptsache der
überragenden Leistung eines einzigen Mannes : Paul
Schöns , der wieder einmal bewies , daß er auf allen Posten
mit gleichem Nutzen zu verwenden ist . Im ersten Teil stellte
er als linker Verteidiger den gefährlicheren rechten Flügel
der Vast kalt , und nach dem Wechsel gab er als Mittelstürmer
dem Kampf die entscheidende Wendung , indem er die 3 :1 -
Führung von Rot in ein 4 :3 für Grün verwandelte . .

Nach Erfolgen über die Reserven der Sportfreustde und
der Post errangen die Rambacher nun gegen den
Turnerbund ihren dritten Sieg . Es war allerdings keine
sehr starke Mannschaft , die die Wiesbadener hinausgeschickt
hatten : sogar Jugendliche waren darunter . Da aber bte Ein¬
heimischen wegen der Heuernte nur mit zehn Mann antreten
konnten und im zweiten Teil dazu noch ihren Linksaußen durch
Platzverweis einbllßten . verdient ihre Leistung mit der un¬
vollständigen Mannschaft doch Anerkennung . Anfangs war
Turnerbund mit 1 :0 und 3 : 1 in Führung : bei 3 :3 zog Ram¬
bach gleich und sicherte dann über 7 : 3 schon bis Halbzeit mit
8 :4 die Partie . Nach der lebhaften und torreichen ersten
Hälfte wurde es im zweiten Teil ruhiger und der Stand
konnte nur noch um 2 : 1 verbessert werden . Wesentlichen An¬
teil an der Ausbeute der Rambacher hatte mit drei Treffern
wiederum der bereits 40jährige ( ! ) Mittelstürmer Emil
Martin , der sich Sonntag für Sonntag in vorbildlicher
Weife für seine Mannschaft einsetzt .

ffußball det Woche .

Am Mittwoch :
SpBgg . Nassau — SVW . ( Res . ) .

Die in letzter Zeit mit guten spielerischen Leistungen
aufwartende junge Mannschaft der SvVgg . Nassau hat die
mit Spielern der 1 . Mannschaft verstärkte Liga -Reserve des
Sportvereins Wiesbaden für ein Freundschaftsspiel ver¬
pflichtet . Blside Mannschaften spielen einen technisch guten

Triumphfahrt durch das Industriegebiet .

Auf der 11 . Etappe der Deutschland - Radrund¬
fahrt . von Köln nach Bielefeld über 300,4 km —
zugleich die längste der ganzen Reife — scheint bereits
die Entscheidung über das gesamte Rennen gefallen zu
fein . Der Träger des gelben Triwts . Hermann
Schild , vollbrachte eine glänzende Leistung , die ihn
W wirklich besten Mann im Rennen stempelte . Der
Chemnitzer --führ lange Zeit allein an der Spitze und
gewann gegen das gesamte Feld — mit Ausnahme von
« iebelhoff — nicht weniger als 38 Minuten !
Damit liegt Schild jetzt rund 40 Minuten vor feinen
schärfsten Gegnern . Nur ernste Zwischenfälle können
dem Chemnitzer nun noch den Endsieg entreißen . In
7 : 55 : 30 Stunden gewann er die Etappe und erzielte
dabei das fabelhafte Mittel von 37,8 Stdkm .

Die Etappe gestaltete sich zu einer wahren Triumphfahrt .
itcgt gedrängt standen in den vielen Industriestädten des
Westens die Taufende auf den Straßen und jubelten den
Fahrern zu , so daß die Durchfahrt mitunter sogar zu eng
wurde . Einzelne Werke hatten aus Anlaß des Erscheinens
der Deutschlandfahrer sogar die Arbeit stillgelegt und waren
mit ihren Eefolgschaftsmitgliedern vollzählig auf der Straße
angetreten .

Der erste Ausreißversuch wurde nicht ernftgenommen .
« chon nach 30 Minuten lag vorn eine Spitzengruppe mit dem
Danen Jakobsen und den Deutschen Weckerling , Ruland und
Siebelhon , zu denen sich noch Schild gesellte . Siebelhoff und
« mild , übernahmen dann allein die Führung , ohne vom
Hauptfeld sonderlich beachtet zu werden . Spater versuchte

FB . 02 Biebrich — FSB . 08 Schierstein .
Nach seiner Begegnung mit dem Wiesbadener Kreis¬

meister in Naurod empfangen die Biebricher Bezirksklassen -
oertreter den Kreis -Tabellenzweiten FSV . 08 Schierstein , der
als Hauptwidersacher der Blauweißen auf ihrem zweimaligen
Weg in die höhere Klasse noch in guter Erinnerung steht .

S ^ l/Boxet lammen .

2 » Wiesbaden startet die 1 . bayerische SA . -Jägerltandarte .
Am 25 . Juni hat Wiesbadens Boxsport einen großen Tag .

Bayerische SA .- Voxer , die besten ihres Gaues , werden sich
hier vorstellen . Wenn der Name „ Bayern " im Boxsport auf¬
taucht . dann war schon immer Garantie für guten Sport ge¬
geben , und so wird es genau am nächsten Samstag , sein . Diese
Bayern , die es schon immer gläryend verstanden , durch unge¬
heure Schlagkraft und technisch fernes aber auch temperament¬
volles Boxen das Publikum in wahre Begeisterungsstürme zu
versetzen , werden diese Vorzüge am Samstag nicht vergessen .

Aber auch die Wiesbadener Mannschaft , die durch
den Sieg gegen Mainz gestärkt ist , wird es verstehen , sich im
ritterlichen Kampf die Sympathien der Zuschauer zu er¬
werben . Im großen und ganzen eTn Abend , der das aus¬
gefallene . Treffen gegen Frankfurt in würdigster Weise ersetzt .
Einzelheiten über die Paarungen bringen mir in einem wei¬
teren Bericht .

Deutschland hört den Schmeling - Kainps .
Berlin , 21 . Juni . ( Funkmeldung . ) In der Nacht vom

Mittwoch zum Donnerstag überträgt der deutsche Rundfunk
ab 1 Uhr früh den Boxkampf Schuieling — Louis aus
New Bork . Sprecher ist Arno Hellmis .

Dieses letzte in der G r u p p c 3 noch offene Ausscheidungs¬
spiel mußte auf dem Alemannia - Sportplatz int Wormser
Stadtpark ausgetragen werden , da der Platz der Turngemeinde
zur Zeit neu hergerichtet wird . Nicht . .

' — x — <x - *—

was aber auch dieser Platz nicht , was al _____ _____ _______
rung für die an gute Plätze gewöhnten Wiesbadener dar -
stellte . Durch -die lange . Trockenheit war der Platz dazu noch
derart hart , daß die Balle hoch abiorangen und eine genaue
Ballkontrolle sehr schwierig war . Dieser Nachteil hätte für
die Hiesigen leicht gefährlich werden können , denn um in Sie
Gauliga hineinzukommen , durften sie kein einziges Gegentor
mehr erhalten , da bei Punktgleichheit der Durchschnitt des
Torverhältnisies ( Minustore dividiert durch Plustore ) ent¬
schied . und Rotweiß Frankfurt mit gleicher Punktzahl hier
noch vor Wiesbaden rangierte . Um Frankfurt zu überflügeln ,
bedurften die Wiesbadener noch 2 Plustore zu 0 . so daß einer¬
seits möglichst viele Tore geschosien , andererseits aber auch
gleichzeitig hinten dicht gemacht werden mußte . Die Aufgabe
lösten die Hiesigen dadurch , daß sie zunächst versuchten , die er¬
forderlichen 2 Tore zu machen und , als diese schon in den ersten
15 Minuten durch Dr . K o r t b -a u e r und Kilian erzielt
waren , das Hauptaugenmerk darauf zu richten , daß hinken so
leicht nichts pulsieren konnte . Trotzdem blieben die Wies -
oadener aber auch weiterhin feldüberlegen , wobei es gelang ,
den Vorsprung durch N i e b e r m a n e r vor bet Pause auf 3 - 0
und später idgar auf 4 :0 zu erhöhen . Die Wormser , die für
vier beim Militär befindliche Spieler Ersatz einstellen mußten ,
gaben sich zwar die redlichste Muhe , auch ihrerseits Tore zu
erzielen , aber mehr als die Herbeiführung einiger recht ge¬
fährlich aussehender Augenblicke gelang ihnen nickt , zumal
die Wiesbadener in nahezu stärkster Besetzung erschienen
waren . Im allgemeinen wurde zwar recht energisch , aber doch
stets unter Wahrung der sportlichen Ritterlichkeit gespielt , so
daß das Sviel gegen die vorhergehenden häufig allzu rück -

Siebelhoff . den Chemnitzer abzuschütteln , was '
ihm auch

teilweise gelang . In Krefeld hatte er sechs Minuten Vor¬
sprung . Schild erkannte aber rechtzeitig die Lage : er drehte
mächtig auf und hatte sich bis zur Verpflegungsstation Dort¬
mund auf 40 Sekunden an Siebelhoff herangearbeitet . Eine
körperlich ganz vorzügliche Verfassung und die außergewöhn¬
lich hohe Übersetzung seines Rabes begünstigten Schilb bei
seiner großen Fahrt am Montag . Er überholte ben Dort -
munber unb lag bann allein in Front . Die Hauptgruppe
fuhr inzwischen immer noch ein regelrechtes Bummeltempo ,
ba sich keiner ber beutschen Fahrer für bie Führung opfern
wollte und auch die Ausländer das Risiko scheuten . Mit
sieben Minuten Vorsprung vor Siebelhoff und rund 33 Mi¬
nuten vor ber von Wengler geführten ersten Gruppe traf
Schilb in Bielefeld ein . Die Hauptgruppe erreichte dann
fast geschlossen das Stadion .

Ergebnisse :
11 . Etappe Köln — Bielefeld , 300,4 km :

1 . Schild - Chemnitz ( Presto ) 7 :55 :30 Stb . : 2 . Siebelöoff - Dort -
inunb ( Victoria ) 8 :02 :50 : 3 . Mengler - Bielefeld ( Dürkopp )
8 :31 :55 : 4 . Bautz - Dortmunb : 5 . Lachat - Frankreich ; 6 . Ki -
jcwski -Dortmunb : 7 . Debonber - Belgien ; 8 . Jakobsen -Däne -
mark , 9 . Umbenhauer -Nürnberg : 10 . Meyer - Chemnitz : 11 . Ru -
lanb - Köln : sämtliche übrigen Fahrer mit Ausnahme von
Signe ( Belgien ) auf bem 12 . Platz .

G e sain t w e r t ung : 1 . Schilb 80 :31 :51 ; 2 . Bonbuel
81 : 10 :54 ; 3 . Weckerling 81 : 11 :49 : 4 . Thierbach 81 : 15 :45 :
5 . Bautz 81 : 16 : 13 : 6 . Petersen 81 : 17 :09 : 7 . de CaluwS
81 :20 : 16 ; 8 . Umbenfiauer 81 :21 :45 : 9 . Wierinckx 81 :30 :42 ;
10 . Kiiewski 81 :33 :59 ; 11 . Mengler 81 :34 : 13 ; 12 . Lachat
81 :46 :48 .

sichtslos durchgeführten Ausscheidungskämpfe angenehm ab -
stach . Mitbeigetragen mag aber auch haben , daß die Wormier
selbst durch einen Sieg nichts mehr zu gewinnen hatten , und
es den Wiesbadenern nach den gleich zu Beginn des Spiels
erzielten beiden Tore reichte , um in bie Eauliga hineinzu¬
kommen . '

, Von den gesetzten 6 Mmrnschaften haben nur Sachsen¬
hausen 1857 unb ber Wiesbabener Tennis - und Hockey -
Klub sich für die Eauliga durchzuringen vermocht , während
alle übrigen an ber Austragungsart bieier Spiele gescheitert
sind . Darunter befinden sich auch solch gute Mannschaften wie
Sranffurt 1880 , Frankfurt 1860 , I . E . Frankfurt , Höchst unb
Allianz Frankfurt . Frankfurt 1880 hat zwar noch eine ge¬
wiße Chance mithmein zu kommen , jedoch nur dann , wenn
der Mainzer Ruderverein sein noch ausstehendes Spiel gegen
Ludwigshafen verlieren sollte , was nicht anzunehmen ist .

Für die Gauliga aualifiriert
haben sich bereits in Gruppe I : TV . Sachsenhausen 1857 ;
Gruppe n : Eintracht Frankfurt : Gruppe Ul, : Wiesbadener
Tennis - und Hockey -Klub ; Gruppe IV : TV . Kaiserslautern ;
Gruppe V : Mainzer Hockey - Klub . Hinzu kommt jetzt nock
Mainzer Ruderverein oder Frankfurt 1880 . wahrscheinlich aber
der entere .

Unfeee Bdjifyen im J) olalfampf ,

32 Mannschaften waren beteiligt .
Die Pokalkämpfe der Schützen von Groß -Wiesbaden wur -

. den am vergangenen Sonntag auf ben Ständen in Klarenthal ,
am Eingang zum Rheingauer Pfad , ausgetragen . Ununter¬
brochen peitschten , von schönstem Wetter begünstigt , von 8 Uhr
irüh bis in den späten Nachmittag hinein , die Schüsse gegen
die Kugelfänge , und die früher so geruhsame Kiesgrube ab¬
seits der Strafte , heute eine schöngepflegte Standanlage , sah
wohl lange nicht mehr einen derartigen Massenaufmarsch . Die
Durchführung war gut vorbereitet und die Abwicklung flott
und lebendig . 32 Mannschaften waren beteiligt .

Ergebnisse :
Klasse L : Sieger Post - SV . Wiesbaden 1226 Ringe .

Die zwei Nächstbesten : Schützengesellschaft Wiesbaden ( ersatz¬
geschwächt ) 1220 , Svortschützen 1921 Wiesbaden 1214 Ringe .

Klasse B : Sieger Polizei - SV . 1188 Ringe . Die
zwei Nächstbesten : Schützenverein 1864 W .-Biebrich 1160 .
Schützenverein „ Weidmannsheil " Wiesbaden 1138 Ringe .

Klasse C : Sieger Schützenverein Wald st raße
Wiesbaden 1168 Ringe . Die zwei Nächstbesten : Schützenverein

Sjelm Teil " Wiesbaden 1120 , Schützenverein 1864 Wies -
- Biebrich 1114 Ringe .

Klasse D : Sieger : Schützenverein 1912/30 W . - Dotz -
heim 1069 Ringe . Die zwei Nächstbesten : Post - SV . Wies¬
baden 1028 , Svortfchützen - Kameradschaft Micsb , 1019 Ringe .

Die Mannschaften bestanden aus 4 Schützen . Jeder Schütze
batte 30 Schuß , je 10 in den drei Anschstigsarten auf die 12er -
cdfeibe abjugeben . Die jeweiligen Sieger erhalten auf ein
Jahr den Wanderpokal .

Jugend : Sieger Heinz Arzt . Pcht - SV . Wiesbaden ,
i 141 Ringe . Die zwei Nächstbesten : Werner Locke . Schützen¬

verein 1864 W .- Biebrich 131 . Walter Weis . Schützenverein
1912/30 W .-Dotzheim , 127 Ringe .

Die Jugend hatte 15 Schuß , je 5 in den drei Anschlags¬
arten , auf die 12er -Ringscheibe abzugeben . Der Sieger erhält
den Ehrenbecher in Eigentum .

Frauen : Siegerin Frau Paula Kreis , Post - SV .
Wiesbaden . 96 Ringe . Die zwei Nächstbesten : Frau Kölb ,
93 Ringe , Frau Uitting 90 Ringe ( beide Schützengesellschaft
Wiesbaden ) .

Die Frauen hatten 10 Schuß liegendfrei auf die 12er -
Ringscheibe abzugeben . Die Siegerin erhält den Ehrenbecher
in Eigentum . M .

$ tolje Waffeefäladjt
HI . und BdM . schwammen anläßlich des Bann - und

Untergansportfestes .
Herrlicher Sonnenschein sah am Sonntagmorgen eine

kleine , aber auserlesene Kämpferschar zu den Schwimmwett -
tämpfen des Bannes 80 und des Untergaues 80 in der
Schwimmanlage des SKW . 1911 . E . V .. zu Schierstein ver¬
sammelt . Nach Flaggenhisiung und Festlegung auf die Wett -
tampfregeln startete das erste Rennen . Das Fähnlein
22/80 wurde glücklicher Sieger in der 4x50 - Metcr - Brust - -

staffel parjjäbnlein 16/80 in 4 :10 Min . bzw . 4 :10,7 Mm .
Das 100 - Meter - Brustschwimmen für HI . gewann Ri . H .
Fließ ( Gef . 3/80 ) in 1 :32 Min . Jungemckaftsführer Karl
Lang ( Fähnlein 22/80 ) siegte im 100 - Meter -Kraul in

O

Fußball .

FV . 02 Biebrich — FSV . 08 * S chierstein am Mittwoch .
22 . Juni , um 18 .30 Uhr . auf dem Dyckerhoffplatz .

Boxen .

Wiesbaden boxt gegen bayerische Boxer am Samstag .
20 )4 Uhr . im Paulinenschlötzchen .

Qmpf ums gelbe Wot

cfpö ' itÄalßMue . i
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
20 . Juni 1938

4

140 .—. OdUI. ABI. »”
ohne Ausl . 28 .25 28 .25do .
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 OO

160 .25
136 .50

c
O

8 . 629
2 . 479

OO
o

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5*/,Reichsanl . v . 27
SV^ /oYounganleihe
Aal .-Ausl . (AltTles.)
4e/0Schutzgebiet . 13
4' /? /. Wiesb .St .v .28
47, ‘/. Fr .L .Pfbr . 19
4
47 -7 .
47 .>

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Manch .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schachert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenldrch .
Westeregeln Alk . .

100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .-
100 .—
100 .—
100 -
100 .—

158 .—
162 .37

244 —̂
129 .—
166 50
140 .-

96 .50
86 —

112 .50

101 .90

13C63

39 .25
100 .-
100 .—
100 .-
100t —

244 —
128 .50
167 .-
138 . 50

96 —
87 .-

112 . 13

127 6̂3
118 -

77 —
193 .50
225 .50

168 .50
113 .—

96 .50

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .

Rudi die Errichtung und Erhaltung von

Ernte - Kindergärten förderst Du

durch Deinen Mitgiiedsdeitrag tut NSV . k

Die Zunahme der (
Vormonat entfällt überwieg
Wirtschaft , insbesondere Roi
hat auch die Einfuhr von :
allem von lebenden Tieren

Elektr . Liefer . Ges . >
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Feiten &Guilleaunie
Grün & Bilfinger .

Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . - i

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

„ 10
21

Korn . 20
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Ernährungswirtschaft ist etwas zuruckgegangen .
und Halbwaren vor allem sind mehr ausgefub -

die Ausfuhr von Vorerzeugnissen ein wenig netnei
Sm Altreick belauft sich im Mai die Ein

42 . 16
55 08
12 .33

6 .917
137 . 59 >

13 . 11
0 .718
5 .706

61 -S «
47 -10
63 54
56 .95

136 .75 135 .25
146 .63 145 .50

18 . Juni 1938
Geld Brief

20. Juni 1938 Höchste Temperatur : 23.5.
Tagesmittel der Temperatur : 18.9.

21. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 11.3.
Sonnenlcheindauer am 20. Juni 1938

I . G. Farben -Bonds 130 .63 130 .75

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1119 .25 118 .75
Augsburg Nbg .M. 134 .50 )135 .—

101 .90
103 .75
131 . 63

11 .93
99 .13

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

4>/-' /. .. . . • v
41/l7 . N .L,b.Gold l

42 .14
55 . 08
12 .33

6 .917
137 .60

13 .11
0 .718
5 .706

61 .94
47 . 10
63 .54
56 .93

8 6̂29
2 .479

Rhein - Main - Börse

I18. 6 . 38)20 . 6. 38

Geld Briet

1937 ।
. ...... 1938 119 .75 —
Verrechn - Kurse . 111 .75 111 75

Steuer « ui scheine
-  1934 I —.— I
-  1935 , —
. ...... 1936 I — e— |

Erhöhter Einsuhrüberschuh im Mai .

Die vom Statistischen Reichsamt ermittelten Autzenharidels -

zahlen beziehen sich bis auf weiteres noch auf das deutsche Wirt¬

schaftsgebiet in seinem früheren Umfang , das heiht sie stellen nach

wie vor den Außenhandel des A l t r e i ch s bat Aber aus einer

Zusammenfassung der Zahlen des Handelsstatistischen Dienstes und

des Statistischen Reichsamts ergeben sich folgende Zahlen für den

Außenhandel G r o ß d e u t s ch l a n ds : Hier , belauft sichtm
Mai die Einfuhr auf 516 Mill . RM und die

^
Ausfuhr auf 46o,5

Mill . RM ., die Einfuhr ist demnach gegenüber dem Vormonat

um 39,1 Mill . RM . oder 8,2 % , die Ausfuhr um .16,5 Mill . RM .

oder 3 % gestiegen . Damit hat sich der Einfuhrüberschuß weiter

erhöht , von 24,9 Mill . RM . ttn April auf 50,a Mill . RM . tm

Mai Für Jannar/Mai beläuft sich der Einfuhrüberschuß auf

151,8 Mill . RM .

bereinignng verwendet werden , so daß auch für das Geschäftsjahr

1938 » och nicht mit einer Dividendenausschüttung gerechnet werden

^ ^
Nachdem in schneller Arbeit binnen weniger Wochen die durch |

ein Eroßfeuer zerstörte Lackiererei und Vulkanlsations -Abteilung
der Hanauer Eummischuhfabrik,AE . , wieder am - -

gebaut wurde , erfolgt soeben die Neueinstellung von 500 Eefolg -

schaftsmitgliedern . Her Rest der Gefolgschaft rann tn wenigen

Kochen nach Fertigstellung des zweiten Bauabschnittes wieder in . |
Arbeit genommen werden , so daß die Produktion tn vollem ■

Umfange demnächst wieder ausgenommen wird . Vor dem Brand -

Unglück wurden 1300 Gefolgschaft -Mitglieder beschäftigt . 1

In einer niederländisch -indischen Handelszeitung ver¬

kündete ein Miinbeer Kovvenschaar . daß der ■■̂ nbiao mn

BASF .
" kein künstlicher Indigo . sondern ganz gewöhnlicher

Indigo , ganz gewöhnlicher natürlicher Indigo sei . Per muhte

es wissen . Der Unsinn wurde geglaubt und tat einige Zeit

seine Wirkung . . .
Als die Verschiffungen nachließen . wurden aber mmge

einflußreiche Großhändler doch stutzig , un ^ !aben sich nach an¬

deren Handelserzeugnissen um . Die Flohe verließen den toten

$ Uni ) te
’

Färber auf der ganzen Welt waren schon zu oft

auf Schwindelindigo hereingefallen . Man wollte keinen

Drei Herkulesarbeiten waren noch zu erledigen : Die
Indigohydra erhob neue Häupter : Das Wagnis der Groy -

erzeugungsanlagen ! Man mußte sie so bauen , da « man sie
gegebenenfalls sofort weiter ausdehnen konnte . Eie forderte

neUeHnb nun war noch der Widerstand der Zeit zu brechen .
Auch die Zeit muß zur Aufnahme einer Neuheit gereift
sein Sie war es zur Zeit des künstlichen Indigos noch nicht .
Auch Ergebnisie der Wissenschaft und Technik muffen erst All¬

gemeingut werden . Wie ist es den ersten Automobilisten um
die Jahrhundertwende ergangen ? . . .

<■

Röntgen batte eben keine wunderbaren Strahlen und
Madame Curie den strahlenden Stoff , das Radium , ent¬
deckt . In diese chemische und physikalische Götterdämmerung
war als drittes Wunder der künstliche Indigo gefallen —

eine neue Epoche der Chemie war abgebrochen .
Beim Indigo kab es zunächst noch lange nicht nach

Götterdämmerung aus .
Die Badische Anilin - und , Sodasabrik verschickte Farb¬

muster und fügte ihnen eine klare erschöpfende Abhandlung
über „ Indigo rein BASF .

" bei . Sie verschickte ihre Muster
in alle Länder und in allen Kultursvrachen — tonnenweise !

Kein Mensch bestellte . Kein Fachmann glaubte mehr an

"
Ratten , Schmarotzer . Aaskäfer der Klaffe der „ Sylphidae

Wecrophorus
" waren am Werk .

Aschaffbg . Zellstoff .127 .—
Bemberg 137 .—
Brown,Boveri &Co. • —.—
Buderus 113 .50
Cement Heidelberg .153 .25
Chern . Albert . . 1116 .25
Daimler -Benz . . ;139 .50
Dtsch .Goldu .Silber i244 50
Deutsch Linoleum j1 60 .50

103 — 1103 .50

Sie batten ' s noch nickt . , . ,
Die indischen Pflanzer atmeten aus und lackten das

tolle Lacken nach eben überstandener Todesangst . Kalkutta
meldete gefestigte und erholte Preise ! Warum batte man
wieder versagt ? Heumann starb tm August 1894 . Was
mußte das für ein Sterben gewesen sein ! Es ist nicht über¬
liefert , mit welchen Gedanken der Dreiundvlerzigiabrige in
die ewige Nacht eingegangen ist .

Der Millionenauswand hielt an . Man hatte versagt ,
weil ein Grundstoff des künstlichen Indigos , gewisse Benzol¬
abkömmlinge , nur in geringer Ausbeute zu erringen waren .
Der natürliche Indigo war weit billiger . Und blleb « es .

Brunk verlor den Mut nicht . Obwohl das Millionen -

opfer anbielt .
Da kam Pfleger . , . .. .
Pfleger arbeitete da weiter , wo Heumann autgebort

batte . Er entwickelte das Natriumamidvenabren . Er be¬

gann . das ganze Gebiet mit allen Entdeckungen und Er¬

fahrungen . die auch nur entfernt auf den Indigo Bezug haben
konnten , durchzuaaern . Er lebte sich in die von Heumann
binterlaffenen Arbeiten ein und ließ ste tn seinem Kopfe

reifen . Er steckte Knietsch an und beizte Brunck . ein . In

dieser Forscherarbeit verstanden sich auf einmal Knietsch und
Brunck . als ob sie niemals einen Wortwechsel geführt hatten .

So verging das Jahr 1895 .
Kein Indigo ! Aber auf dem Markt tauchte immer

mehr „ Indigo " auf . Mit Phantasienamen , die irrefuhrten .

Es verging das Jahr 1896 . Kein Indigo !

Kalkutta notierte : Indigo fest , Markt behauptet , Die

Bilanz des Jahres 1897 zeigte auf dem Konto Indtgover -

suche 18000 000 Mark für erfolglos verlautene Versuche .

Man wußte in Ludwigshafen und Höchst nie . zu welchem

noch niedrigeren Preise die indischen Pflanzer zu verkamen
beabsichtigten . Der Wettbewerb drohte tn sinnloses selbst¬
mörderisches Unterbieten auszuarten .

Man begriff das in den deutschen Laboratorien sehr

wohl . Der Indigooerbrauch war gerade an der Hundert -

milliouengrenze des Weltverbrauches angelangt . Er war

noch nie so billig gewesen wie 1897 .
Unentwegt notierte Kalkutta : Indigo bebauptet .

4

Wie sprechen die Schicksalsgöttinnen im „ Faust
" ? .

.Wer immer strebend sich bemüht , den können wir
* erlösen !"

. Keine Sirene ertönte in Ludwigshafen . Auch in Höchst
nickt . Und keine Freudenfabnen flattern über der Fabr .il -

stadt der Badischen Anilin - und Sodafabrik . als die Scktck -

salsgöttinnen Brunck und seine Mitarbeiter erlösten .

Der künstliche Indigo war endlich marktfähig , erzeugbar !

Es war gelungen , den synthetischen Indigo zu einem Preis
herzustellen . der mit dem niedrigsten . lemals notierten
Naturindigo - Preis in Wettbewerb treten konnte .

2m Lande der Fakire hatte man sich in 1.8 Jahren an den
Jndigokummer schon so gewöhnt , daß die Börse die Tatsache
überging und weiterhin das Geschäft als . . .behauptet . ...ge¬
festigt " und auch sonst solide bezeichnete , wahrend es tn Wirk¬
lichkeit schon keinen Boden mehr batte und der einzige
schmerzgewohnte Fakir des Jndigodramas im fernen Eermany
sich die Stirne wischte : Brunck !

Der künstliche Indigo wurde aus der Taufe gehoben
unter dem Namen : „ Indigo rein . BASF . ( BASS , heißt
nicht , wie böse Zungen damals sagten „ Bruderschaft alter
Saftiorscher " sondern Badische Anilin - und Sodasabrik ) .

Einfuhr in Eroßdeutschland gegenüber dem

erwieaeuv aus Waren der gewerblichen
" 1

Halbwaren . Zugenommen
,  Ernährungswirtschafi , vor
en und Waren tierischen Ursprungs ,

während die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs

iUIli
$ tne leichte Steigerung der Ausfuhr zeigt sich nur bei Waren

der gewerblichen Wirtschaft : die Ausfuhr von Waren der
~ . „ ,iirf „ »nrtngcn . Enderzeugnisse

jbrt worden , während
Heiner geworden ist .

Im A l t r e i ch beläuft sich im Mai die Elnftlhr auf 455,2

Mill . RM ., die Ausfuhr auf 427,1 Mill . RM . Auch hier sind

Einfuhr wie Ausfuhr gegenüber dem Vormonat gestiegen , die

Einfuhr um 25,7 Mill . RM . oder 6 % , die Ausfuhr um 4,6 Mill .

RM . oder 1,1 % . Infolge der stärkeren Zunahme der Einfuhr ist

auch hier der Passivsaldo gestiegen , von 7 .0 Mill . RM . tm April

aus 28,1 Mill . AM . im Mai . Diesen Zunahmen liegt tm wesent¬

lichen eine Mengensteigerung zugrunde : die Durchschnittswerte

haben sich nur sehr wenig veranoert , sre sind im g - nzen noch leicht

Spanien 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kranen
Ver . St v . Amerika . . . 1 Dollar

Meter Stoff an diesen deutschen Indigo wagen . Was aber ■

noch viel übler war , es traten Feinde tm eigenen Lande aut . !
Eine Elberfelder Firma , welche etnen Ersatzmdtgo . er¬

zeugte stand auf und verschickte Rundschreiben an ihre

Kunden , in welchen sie davor warnt , dreien neuen . Kunst¬

indigo mit ihrem eigenen vorzüglichen Erzeugnis ia . nickt

zu verwechseln . Die batten mehr wissen muffen , als Mtmbeer

Kovvenschaar !

Die Badische Anilin - und Sodafabrik mußte unzähligen 4

ähnlichen Angriffen in Briefen , und Zeitungsveroffentlichun -

gen in offenen Briefen und Nickt zuletzt mtt Hilfe des Ge¬

setzes entgegentreten .

Dann wurde es fast über Nacht ruhig bei den Kläffern . . 1
die kräftigen Entgegnungen der BASF , gaben zu denken . ,

Kalkutta meldete : Indigo geschwächt .

Aber das Vorurteil der biederen Färbermeister war

schwer zu beseitigen . Ludwigshafen machte die trübe Er - 1

fabrung . daß sogar gute alte Kunden von „ Indigo rem

BASF “ nichts wissen wollten . ( Fortsetzung folgt .)

126 .75
134 .75
132 —
113 .—
153 .—
116 .25
139 —
244 .50
160 .—

140 5̂0

160 50
134 .50

75
*
—

158 . 50
154 -

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Golden
. . K» Lire

42 .08
54 .93
12 .30

6 .903
137 .31

13 .09
0 .716
5 . 694

61 .92
47 . 00
63 .42
56 .83

Uli
2 .475

4-/. ' / 2
4' l, ' l ..... 3
4' 1,"I. „ 8, 9 , 10
4' 1,' /. „ „ 11
*' !. ' l 6,7
4■/, •/, , . 12, 13
4' 7,»/ 4-5
5■/, »/ Li
4' 1,' I. „ G.-Kom . l
4' 1,' 1 5
4' 1,' I. „ - 6,7,8
4' 1,' I. „ „ 2 .
4>/, »/ 9,10 100 .
4' /, »/. „ „ 3 100 .
D . Kom . Sam . Anl . 140 .

129 .25
118 -

Reicbsbank . . . ' 94 .75
Rh .Braunk .u .Brik . 223 .75
Rhein .Metallware u 143 .25 142 .75
Rhein . Stahlwerke 140 .- 140 .25
Riebeck Montan . 113 .25 113 .25
Scböffei hcf -Btndg . 190 .— 189 —
Schuckert & Co. . 1175 .— 174 .75

20. S. 38 J
167 .50
112 .25

96 — !
118 63 118 —
162 .75 * 63 .25
107 .88 107 .50
124 — 126 .25
148 .13j148 .—

—
'
— 159 —̂

140 .37 :140 .37
175 .50 175 .—
204 — 202 .50

- .— I 90 -
107 .63 107 .-

Heumanns Arbeit begann fast wie ein Kochbuch : „ Man

verknüpft zwei Kohlenstoffatome mit einem tn das Benzol
eingefübrten Stickstoffatom und schließt dann den Jndolrtng .

Die „ Badischen " spitzten die Ohren . Den Hochstern blteb
der Mund offen . Heumann wurde nach Ludwigshafen ge¬
holt , und die „ Badischen " nagelten ibn mtt einem blendenden
Vertrag fest . .. .. .

Eine Frage blieb zu loien . Eine kauimannucke konig -
' ließe Frage ' Soll man letzt den schon verlorenen Millionen

noch neue Millionen nachwerfen ? Brunck zögerte nicht :

„ Jawohl jetzt erst recht !"

Wankte die Fabrik nickt ? Stand das Werk nickt vor dem
Untergang ? Standen die tausend und aber tausend Arbeiter
nicht vor dem Abgrund der drohenden Brotlosigkeit ?

Nein ! Brunck regierte wie ein Diktator .
Man tat sich mit den Höchstern zusammen . Man brauchte

auch ihre Erfahrungen und Versuchsvrotokolle . Dutzende er¬
fahrene Chemiker lasen auch die Höchster Laboratoriums -

bücher hundertmal hurch . Das taten umgekehrt - auch die
Höchster mit denen der „ Badischen ' '

.
Kalkutta meldete : Indigo : Preise stark gedruckt .
In der Deutschen Gold - und Silberscheldeanstalt arbeitete

ein Chemiker Johann Pfleger . Goldmacher ? Nein ! Nur
ein vom Indigo angesteckter Chemiker unter Hunderten .

1894 ! ~ w . .
Uber Ludwigshafen ging einen Tag lang die Indigo¬

sonne in strahlend -blauem Himmel auf : ste habens ! Man

hätte am liebsten auf jedem der vielen Gebaudegrebel erne
blaue Fahne gepflanzt und die . . . zigtausend Damvf - uS -
Sirenen und - Pfeifen in die Luft gejagt .

Kalkutta meldete : Indigo baisse ! ,
Die Freude war verfrüht . Der Jndlgoprers . war so ge¬

sunken . daß an einen Wettbewerb mit dem natürlichen In¬
digo nicht zu denken war . In Indien batte man etne Preis -

beweglichkeit geübt , die den VerzweMungskamvf verriet .
Hier Eingeborene . Japaner , Chinesen , Malaien gegen wertz -
bemäntelte Chemiker in Eermany . . .

Bis zur Eroßerzeugung würde es nur noch wenige
Wochen dauern !

Brunck war zum erstenmal seit Jahren wieder fröhlich .
Er glaubte zwar nickt an die „ wenigen Wochen . Ob , er
war in den vierzehn Jahren Indrgakampf vorsichtig und

ganz geriffen geworden . Aber er sah endlich das Ziel .

zurückgcga
^ ginfufit ifn Altreich entfällt fast ganz auf

Waren wer gewerblichen Wirtschaft : deren Einfuhr hat um

25,3 MM . RM . oder 9 £ % zugenommen ? Alle Gruppen sind daran

beteiligt , am meisten Mhstofse , deren Einfuhr um 16,6 Mill . RM .

oder 11,1 % , und Halbwaren , deren Einfuhr um 6,4 Mill . RM .

oder 8 % gestiegen
'

ist . Die Einfuhr von Waren der Ern ^ rungs -

wirtschast hat ssch im ganzen kaum verändert . Einer E . nfuhr -

steigerung bei lebenden Tieren , Nahrungsmitteln ^
tierischen

Ursprungs und Eenußmitteln steht ein Rückgang bei Nahrungs¬
mitteln pflanzlichen Ursprungs gegenüber .

Die leichte Steigerung der Ausfuhr des Altreichs entfallt ganz

auf die Waren der gewerblichen Wirtschaft : deren Ausfuhr ist

um 5,2 Mill . RM . oder 1,3 % gestiegen , wahrend die Waren der

Ernährungswirtschaft in etwas verringertem Maße ausgeftihrt
worden s« ld . Gestiegen sind unter den Waren der gewerblichen

Wirtschaft ganz leicht sowohl Rohstoffe — bieie ^ dessen nur wert¬

mäßig - als auch Halbwaren und Fertigwaren . Unter diesen

haben wiederum nur Endeizeugnisse — bei leichtem Durchschnitts -

wertrückaang — zugenommen , während Ausfuhr von -kor -

erzeugniffen etwas zuruckgegangen ist .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die oHV . der Ehr . Adt . Kupferberg u . Eo . , Mainz ,

genehmigte den Abschluß 1937 mit wieder 4 % Dividende zuZugltck
1 Sondervergütung . Die VerwalUmg wies auf die stärkere

Preissteigerung für die , allerdings vchonders wertvollen Weme

der 1937er Ernte hin . Die Ernte sei aber um etwa em Drittel

unter ihrem Normalbetrag zurückgeblieben . Eine entsprechende
Erhöhung der Schaumweinpreise konnte naturgemäß nicht ettja
treten In der HV . wurde Über das Fortbestehen der Vorzugs¬
aktien eine längere Erörterung geführt , die Verwaltung erklärte ,
die VA . zu Ende 1941 einzuziehen , falls nicht schon vorher eine

gesetzliche Maßnahme dies verlange . Der Gewinnanteil der beiden

persönlich hastenden Gesellschafter wurde in der Satzung festgelegt ,
ein Antrag aus Vertagung zur Genehmiguna der neuen Satzung
wurde mit 5286 gegen 1168 Stimmen abgelehnt , der Abfchluß für
1937 mit 5446 gegen 970 Stimmen genehmigt .

Bei der Voltoh m , Seil - und Kabelwerke , AG . , Frankfurt
a . M ., konnte auch im laufenden Jahre der Umsatz nach wie vor

gesteigert werden . Wenn auch , die Lage der Aufwärtsentwicklung
weiterhin so anhalte , müffe doch der Überschuß zunächst iwch zur
Beseitigung des Verlustvortrages und zur endgültigen Bilanz -

Seiie 14 . Nr . 142 .

Belgien . .
Dänemark .
England . •
Frankreich .
Holland ' . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen .
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . .

42 . 06
54 . 93
12 . 30

6 .903
137 . 32

13 .09
0 .716
5 . 694

61 .92
47 . 00
63 .42
56 .81

8 .611
2 .475

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Juni . ( FN .) Tendenz : A k t i e n w i d e r st ° n d s -

f ä hi g . Renten ruhig . Durch den am Veranlaffung des J

Reichs » irtschaftsministers erfolgten Ausschluß der Juden Mm |
Börsenbesuch , ist die schon seit langem erwartete endgültige !

Bereinigung der Börse in personeller Hinsicht nunmehr durch - z

geführt . Diese Maßnahme hatte , wie zu erwarten war , verstärkte ■

Glattstellungen und Abwicklungen laufender jüdischer Engagements X

zur Folge , die einen leichten Druck aus das Kursmveau ausubten . ]
Im allgemeinen gingen die Einbußen aber über Prozentbruchteile J

nicht hinaus . Dabei ist auch zu berücksichtigen , daß das Publikum |
angesichts des bevorstehenden Halbiahresschlußtermms und der tm W
Mammenhang damit zu erwartenden stärkeren Beanspruchung des i

Geldmarktes in der Auftragserteilung größte Zuruckhaltung he - |
kündet . Mannesmann konnten einen % % tgen Anfangsverlust sehr 1

bald auf % % verringern . Klöckner , Mansfeld und Rhe,nstahi I

gingen um fe % % zurück . Eintracht fielen mtt Einbuße von 2 % % I

auf Farben wurden ausschließlich Dividende zunächst zirka 'A % , 1

spater insgesamt zirka 1 % höher bewertet . Von Heyden gaben um 1

2 % , Rütgers um % % nach . Elektro - und Versorgungswerte waren 1

zumeist gut behauptet , Maschinenbauwerte lagen eher über den |
Vortagsschlußkursen . Am variablen . Rentenmarkt zogen Reichsalt - ]
besitz um 5 Pf . auf 131 % an . Die Eemeindeumschuldungsanleiae |
stellte sich auf unverändert 96 % . Togesgeld 2 % bis 3 % . Piund . 4

12,31 , Dollar 2,479 , Franken 6,91 % .
. Frankfurt a . M „ 21 . Juni . (Drahtmeldung .) Tendenx : 1

Etwas lebhafter . Die erste judenfreie Börse seit Bestand ;
der Börse überhaupt zeigte etwas lebhaftere Umsätze , zumal bas

Angebot aus Auswandererkreisen nachgelaffen hat , gleichzeitig aber .

auch aus der Bankenkundschaft einige Kaufaufträge e, » gegangen 1

sind . Unter Führung von Farben war die - Haltung für einzelne
Hauptwerte etwas freundlicher . Farben gewannen etwa % % , auch 1

Metallgesellschaft um 1 % % fester . Aus der anderen Seite waren 1

besonders Maschinen - und Motorenwerte durchweg noch rückläufig , 1
vor allem Daimler mit minus 2 % , Junghans 1 % und Rheinmetall -1
um % % leichter : Bauwerte waren gut gehalten , auch Montan - -

werte widerstandsfähiger . 3m übrigen lagen von Einzelwerten I

Westdeutsche Kaufhof , Hanfwerke Füffen und Bemberg um % % 1
niedriger . Renten waren nach wie vor sehr still bei unveränderter j
Kursen . Reichsaltbefitz 131,80 ( 131 % ) . Tagesgeld 2 % % .

Metrorolozische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stabt Forschungsinstitut . ) I

Datum 20. Juni 1938 U .Juni

Orisze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Jiuft - )
druck }• aus 0° und Normalschwere . .
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . . : . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

757.1

16.6
70

SSW 1

l/rbedeckt

757.2

22.1
4t

WSW1

bedeckt

757.5

18.4
57

NNO 1

beiter

758.4

15.6
65

Stille

heiter
Dunst

118. 6 . 38 20 . 6. 38

148 .75
153 .—

109
*
63

114
*
—

205 . 88
120 .25
120 . 63

>137 .25
156 37
125 .—
169 .25
201 .75
111 .75

148 —
153 .—

109
*
50

113
*
88

206 —
120 .25
129 .50
137 25
155 .25
125 —
170 .-
201 .75
111 .75



{ftttbrommet **

Der Himmel ruht klar und gläsern .
Das breite Stromband glänzt tute Metall .
Es funkelt von allen Grafem ,
Cs rieselt von perlendem Tropsenfall .
Die Windharfe tönt aus den Wäldern .
Die Halme aus trächtigen Feldern
Steh n segenvoll Hinterm Heckenwall .

Es gärt von verhaltenen Stürmen
Aus klopfenden Ädern , die niemand hemmt .
Die Hitze tropft grün von den Türmen .
Der Licktregen hat das Land überschwemmt .
Der Lockruf gurrt von den Bäumen .
Die Wiesen wogen und schäumen
Ins Grenzenlose , ungedämmt .

Quill aus . mein Herz , trink die Fülle
Des frühen Sommers wie schwellendes Moos .
Das Blühen sprengt jede hülle .
Verborgenstes Leben ringt sich los .
Es lodert in Liebesbränoen .
Hell glüht , sich in dir zu vollenden .
Dag Eottesauge . rund und grob .

Albert Mähl .

pefrt Heil !
Kriminalskizze von Karl Br . Mehner .

Als Sergeant Mc Kelly nach dreiwöchigem Urlaub eines
Abends die Wachtstube seines Reviers wieder betrat ,begrüßten ibn seine Kameraden still und bedrückt : nur der
kleine Studdy war lebhaft .

..Ra Langley "
, neckte er . „ hast du da oben die Lachse

« rundlich,ausgerottet , wie ? Zeit , das , du kommst ! Ich wette ,du back nicht einen Schwanz gefangen !"

, .Jm Gegenteil . Shorty , ein richtiger Angler sängt immer
roa, $ - - .* u .l£ e^ ., (6 sage euch , ich habe da oben ein Plätzchen
entdeckt , viksein ! Ruhe , Wasser . Fische , alles was das Herz
begehrt ! Aber es kostet mit Häuschen 600 Pfund Ver¬
dammt nochmal , soviel Geld kann man in 50 Dienstiabren
Nicht erivaren ! Es ist zum . . . .

"

In diesem Augenblick betrat Inspektor Fladdon das
Zimmer , . .Sallo Mae . fein , da » du wieder da bist . Ich
brauche letzt reden Mann ! haben dir die Jungens schon alles
erzählt , ja ? Es ist eine verdammte Schweinerei , und ich
will nicht , da « es dir so geht wie Terry und George !"

ar mit ihnen . Inspektor , ich verminte sie schon !"
Fladdon foulte . „ Tot sind sie . alle beide ! Du weiht ja noch
flarnubts , wie ? van auf :

oeit 14 Tagen plündert hier irgendein brauner unsere
Juweliere aus , bis letzt hat er zwei der größten Geschäfte
beimgesucht ! Der Wert der gestohlenen Sachen geht in die
Zehntausende Pfund ! Wir wissen nicht , wer der Bursche ist .ich vermute nur . dah er sich an Terry und George irgendwie
herangemacht hat . Sie hätten ibn vorige Woche beinahe
gefant . da schoh der Lump !"

Mac schob das eckige Kinn vor und bih die Zähne
zusammen .

null die Bondstreet , Junge !" fuhr Inspektor
' Naddon fort . „ Ich rate dir . sei auf dem Sprung ! Nimm die
Pistole mit , und wein , es irgend gebt , bann drücke zuerst ab !
Im möchte Nicht auch noch auf deiner Beerdigung eine Rede
halten muffen !

Er schüttelte ihm aufMunternb die Hand . Mac sah uack
der Ubr , es war Zelt für ibn .

Ein feiner Regen nieselte herab . Er fluchte erst , dann
niunte et lacken . Beim Fischen war ihm das immer das liebste
Wetter gewesen .

Vor Persham ' s beUerleucbteter Auslage blieb et stehen
und luchte etwas . Richtig , da hinten lag bet blöbsinnige Ring
nock immer . Seit einem Jahr war et ausgestellt , aber Mac
batte den Verdacht , dah sick nie ein Käufer , dafür finden
wurde . Es war ein feimifelierter Reif mit einem glasklaren
Diamanten , der die Form eines Tetraeders hatte .
. . . Unpraktisch , brummte Mac und ging weiter , bei jedem
Saudedruck muh das Ding doch zu spüren fein .

Ein älterer , kleiner Seit in altmodischer Eleganz kam ihm
entgegen und grtihte tbn höflich .

Et muhte nickt gleick . wer der Mann war , aber als er
nm umwandte , sah er tbn in Persham ' s Hausflur verschwin¬
den . Richtig , es wat der Juwelier selbst . Er batte ihn auf
»ruberen Streifen kennengelernt , und da er die Anrede „ Mr .Persbain nicht widerrufen hatte , muhte er es ja wohl fein .Gleich darauf erlosch die Schaufenfterbeleuchtung .Mac kehrte um und ging wieder dem anderen Strahen -
en .de z« . da kam der alte Herr aus dem Hausflur und
wiHtte tbtit .

SbneiF0" 11, “9,ir ' ^ rsbam . es ist doch nicht auch bei

„ Rein , Sergeant . Gott fei Dank nickt , aber fie könnten
mal für mick bei ihrem Revier anrufen , ja ? "

Die . Stimme des alten Herrn klang beiher , fast
unverständlich

„ alleine Alarm Vorrichtung funktioniert nickt , und ick
möchte nickt , dah man fick bei ihnen unnütz aufregt . wenn mal
die Klnigel einfetzt !

'Jllac fand nichts dabei und tat ibin den Gefallen . Dann
Miaute er auf und fab , bau bet Alte an den Drähten an der
Tur bantterte . Er blickte ihn fragend an .
~ , "Aa . Jo .

" machte ber , „ wein soll man heute trauen ? Die
Stattftif lehrt , bah Dreiviertel aller Einbrecher ein Handwerk
verstehen ! Datum habe ich meinen ganzen Alarm selbst
angelegt !

. Mac tackelte , gab ihm die Hand und ging wieder . Erst
aui der Straße backte et darüber nach , woher der seltsame
Druck an feinem inneren Mittelfinger kam . als er des anderen
vand setouttelt hatte .
, ,

Es kam ihm merkwürdig vor . er muhte fogleick an den
seltsamen Ring denken , hatte Persham ihn gleich nach seiner
Ankunft aus dem «teuftet genommen ? Und warum ? —

Et war fckon abgelöst , da ging er noch einmal die Bond -
ftreet entlang und sah den alten Herrn aus dem Hanfe
kommen .
i " nr e alles wieder allright , wie ? " Sorg¬
fältig hielt er fick zur Reckten des Alten .

-.Leidet nickt .
"

seufzte der . „deshalb habe ick auch die
wertvollsten Dinge mitgenommen , belfer ist besser !"

.Uies auf die beiden gefüllten Aktentafcken in seiner
Saud . Mac stimmt ihm zu .

„ ock kann ihnen tragen helfen , wenn sie wollen , Mr .Persbanl ! Abgelost bin ick schon und bis zum Parkplatz ist
mein Weg der ihre .

Gleick darauf scklevvte er fick mit einer der Taschen ab . —
Der Alte schloß den Wagen auf und verstaute sein Gepäck

ini -roub . da schlug Mac wuchtig mit dem Guinmikiiüvvel zu .
-Dann legte et den Bewuhtlofon neben die Taschen und fuhr
eilig zum Revier . —

. Als Fladdon alles erfuhr , schloh er ihn in die Arme und
es fehlte nickt viel , so hätte er ihn geküht .

Der alte Herr erwachte und sah fick mit soliden Arm -
banbetn geschmückt . Sein Revolver lag auf bem Tisch .

, •■/la . machte Mac vergnügt , „ gut bekommen , wie ? Kommt
noch besser alter «rreunb ! Sie sinb ein ganz guter Pfychologe .
ihre Ibee war nicht schlecht , aber ich bin Anglet unb bas
ist mehr !
. .. . .Was meinen sie , Inspektor ? Als ich nach bem dämlichen
öanbebrmf Bescheid mußte , tief ich den richtigen Persham in
F ' Mwnd an . m seiner Villa Er sagte mir . er vermisse seine
Geickaftsschluffol ! Unb ich brauchte dock weiter nichts als
seine Stimme ! —

„ Wie stehen wir ba ? "
fragte er seinen Freund Studdy am

andern Tage .
. . .Was du für einen Dusel hast . . . .

"
Studdy kam nickt

darüber hinweg .
„ Tja . ich sagte dir doch , ein richtiger Angler fängt

immer was ! Und was das Plätzchen da oben betrifft , so kaufe
ick es natürlich ! Was meinst du . 2000 Pfund Belohnung ,
ganz für mich allein !"

- Petri heil ! " machte da Studdy erschüttert .

IValjre Jndianergeschichten .
Das Ehrengeleit .

Die traurige Geschichte der Miß M 'crea mutz auch erzählt
werden . Sie hat sich im englisch - amerikanischen Krieg zuge -
tragen . ( 1776 — 1783 .)

Mi » M 'crea mar die Geliebte eines Offiziers der eng¬
lischen Armee : sie folgte ihm in den Krieg , im Stellungs¬
krieg lieh der Geliebte für die Freundin ein Blockhaus Hanen ,dort trafen sie sich und liehen es sich gut fein ; ahet eines
Tages begannen sich viele Halunken in der Nähe des Hauses
zu zeigen , und nun befahl der Offizier einem Trupp zuver¬
lässiger Indianer die Geliebte ins Lager zu bringen . Sie
waren schon in der Nähe des Lagers , als plötzlich ein anderer
Trupp Indianer auftauchte , der gleichfalls Mih M 'crea das
Ehrengeleit geben wollte . Die beiden Trupps zankten und
stritten sich , schon schien es zum blutigen Kamps kommen zu
wollen . Da gedachte einer bet Truppführer das Blutver¬
gießen zu verhüten , und er rief , man müsse die Ursache des
Streits beseitigen . . . Die Indianer waren einverstanden
und schlugen Mih M '

crea mit Keulen tot .
( Nach der Ermordung gingen alle . . . friedlich ausein¬

ander , wie der Chronist berichtet . )
Das Grab der unglücklichen Frau wurde Jahrzehnte

Weigt und allen Fremden die traurige Geschichte er¬
zählt . So haben mir Kenntnis davon erhalten ! ,

H . Krieger Markfstr . 9IGflshprrlp ° uf ,
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4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

, , ,
Da « mar für einen jungen Kerl zu verbockend . Kurz ent -

schlosten ging ich zu meinem Alten und bat ihn , abmustern zu
dürfen .

„ Tun Sie ' s nicht "
, sagte der Kapitän , „ der „ Callenge >r "

ist « « alter Kasten , wer meist , mie lange der lecke Eimer noch
Zusammenhalt . Bei uns haben Sie Ihr sicheres Brot ."

Na man läßt sich ja nicht raten , roenn ’s noch so gut ge¬
meint ist . Damals habe ich noch tiefe Töne gespuckt und bin
abgezogen . Dah es kein Zurück für mich gab auf ein reines
deutsches Schiff , das muhte ich natürlich .

Drei Reisen machte ich auf bem „ Callenger " . Die Offi¬
ziere mären schwarte Burschen , das muh man ihnen lassen ,
und gute Kameraden . Aber mie sah die Kaffeemühle ans *
Verrostet unb verludert , Arbeit gab 's Tag und Nacht .

Eines Tages liefen rohr aus Kanton aus . Die Regie¬
rungsbarkasse lag schon im Fluh , um uns bis auf Hobe See
ZU begleiten . Die Passagiere der 1 . Klasse , vierzehn an der
Zahl , waren schon an Bord . Englische und amerikanische
Kaufleute , einige vornehme Chinesen , Ingenieure von dem
gvotzen Bahnbau , einige Gelehrte .

Dann kamen die Zwischendeckpassagiere , einer muhte
hinter dein an beim antreten . „ Hände hoch , Maul aufmachen "

,
hieß das Kommando . Die Schuhe wurden ihnen ausgewogen ,
die Kleider vom Leib gezogen . Nicht eine Patrone durfte
der Aufmerksamkeit unserer Leute entgehen . Wir waren auf
diesen Reisen Kummer gewöhnt .

Der Lotse kam an Bord Wir lavierten vorsichtig durch
hundert Dschunken , die mit ihren zerrissenen Segeln nur
langsam vorwärts kamen . Das Wachboot der Regierung
fuhr nock ^ einige Stunden mit . Erst auf offener See , fern
von bett Inseln , drehte es ab und wünschte uns glückliche
Reise .

Maschinengewehre an Deck .
Am andern Morgen war ich gerade in der Maschine , als

ich einen dumpfen Knall durch den Lärm im Maschinen ha ns
höre . Wie ein geölter Blitz klettere ich auf der Steigleiter
durch den Luftschacht auf das Bootsdeck .

Da sehe ich etwas Unfaßbares . Auf bet
'

Back steht ein
modernes Maschinengewehr unb pfeffert auf die Brücke los .
Einige Kerls mit widerlichen Gesichtern stehen unter der
Brücke unb schwingen Handgranaten in ihren schmierigen
Händen . Stuf der Brücke stehen der Wachhabende unb bet
Alte , aschgrau im Gesicht , die Hände erhoben .

Unter mir fällt ein Schuß , ich sehe hinab . Der wach¬
habende Ingenieur stürzt zusammen . Irgend jemand dreht
die Drosselklappe , die Maschine bleibt stehen und beginnt den
Dampf abzublasen . Die Kerle treiben unsere Passagiere
und die Offiziere auf der Back zusammen . Ich stehe in
meinem Luftschacht und kann weder hinauf an Deck noch
hinab in die Maschine .

Wie konnte das gelbe Gesindel moderne Waffen an Bord
schmuggeln ? Vielleicht in falsch deklarierter Ladung ? Das
soll es ja manchmal geben , nicht wahr , meine Herren ? " Ein
anzügliches Lächeln begleitet hier seine Erzählung . Er
macht sine kleine Kunstpause , setzt eine gute Kapitäns -
zigarve in Brand und plaudert durch den blauen Rauch
weiter :

,,Möglich , daß einige der 1 . K lasse -Passagiere zu der
Bande gehörten unb in ihren Koffern Maschinengewehre
versteckt hatten . Jedenfalls mußten sie Helfershelfer gehabt
haben . Das war bös , für uns sehr böse , denn Mitwisser läßt
man wicht am Leben .

Nach einigen Minuten nahm der Dampfer wieder die
Fahrt auf . In der Maschine klingelte der Maschinentele¬
graph . Unten arbeiteten schon die Leute der Banditen . In
einer Bucht stießen wir auf einen kleinen Frachtdampfer .
„ Patridg " stand auf seinem Bug . Klar , daß es ebenfalls ein
gekaperter Dampfer war . Ich hoffte , daß sie unser Schiff
einfach treiben ließen . Dann wäre ich aus meinem Versteck
hervorgekrochen unb hätte den Kasten schön langsam wieder
in Fahrt gebracht .

Nuunibs ! Ich höre unten eine Explosion . Beizender
Qualm steigt durch den Schacht herauf . Unter mir zuckt
Flammenschein auf , mit unheimlichem Heulen reißt die heiße
Luft durch den Steigschacht gnalmige Rauchwolken mit sich
Wie eine ausgeräucherte Ratte krieche ich auf Deck , falle
mitten unter die Banditen .

. Da bleibt mir doch die Spucke weg ! Mitten unter dem
Gesindel sehe ich einen höheren Beamten der Polizei aus
Kanton ! 8tun war mir alles klar . Der Kerl stand mit den
Piraten in Verbindung und sorgte für falsche Deklarierung
der Waffen .
. .. Ling Tau , so hieß der Kerl , schien aber nur ein Unter¬
führer zu sein . Bevor der Dampfer in Flammen aufging ,
schleppten die Piraten mich hinüber auf das andere Schiff
Ich steige , von rohen Händen gepufft , an Deck und sehe —
kaum traue ich meinen Augen — ■ eine Frau auf der Brücke ,
die ich nur allzu gut kannte .

Unerwartetes Wiedersehen .
Ich muß ein wenig ausholen . Meine Schwester war in

China verheiratet und schickte , wie die meisten europäischen
Familien , ihre Tochter in ein Erziehungsinstitut . Natürlich
besuchte ich meine Nichte immer , wenn ich mit meiner „ Isar "
nach China kam . Dort lernte ich eine ihrer Kameradinnen
kennen , Wong Peh Mai , die Tochter einer der vornehmsten
chinesischen Familien , ein bildhübsches , sechzehnjähriges
Mädel , das durch seine Sprachgewandtheit und guten Sport
alle europäischen Mitschülerinnen übertraf .

Nun , ich war doch ein junger , lustiger Onkel , führte
meine Nichte und ihre Freundinnen in eine Konditorei oder
ht eiit Theater , soweit es meine freie Zeit erlaubte . Dabei
befreundete ich mich mit Wong Peh Mai , einem wirklich ge¬
scheiten , lieben Mädel , das nicht nur durch seine Bildung
auf fiel , sondern auch durch sein zielsicheres und entschlossenes
Wesen .

Sie können mir glauben , meine Herren , daß ich im ersten
Augenblick nicht gerade das gescheiteste Gesicht gemacht hatte ,
als ich diese kleine Chinesin in der Frau auf der Brücke
wiedererkannte . Zuerst dachte ich , sie wäre auch gefangen ,
vielleicht vom anderen Dampfer . Dann sah ich aber , daß sie
das Gesindel kommandierte . In ihrem Gürtel steckten zwei
moderne Revolver .

Wong Peh Mai verriet durch keine Gebärde , daß sie mich
kannte . Sie befahl einigen Malaien , mich in eine Kabine
zu bringen .

Den richtigen Koffer das große Fachgeschäft In
der kleinen Faulbrunnensfr ,



Wahrend mich einige Leute über das Deck schleppen , sehe
Sch , wie andere Säcke über die Reling werfen . Aus einem
Sack dringt dumpfes Stöhnen an rneftr Ohr .

Ich erwarte , das ; man mich , wie es die Führerin befohlen
hatte , in eine Kammer sperren würde . Die beiden Malaien
stülpen wir aber ebenfalls einen Sack über den Kopf , bringen
mich mit einigen derben Fußtritten yu Fall und per -

Küren den Sack mit dicken Stricken . Ich fühle , wie man
Sack auf einen Haufen anderer Säcke wirft . Ein gequäl¬

ter Laut trifft mich .
„ What is the matter ? " rufe ich halblaut und wälze mich

etwas zur Seite .
„ Schwendt , find Sie ' s ? " tönt mir dumpf und erstickt die

Stimme des Kapitäns entgegen .
„ Yes , Kaptain !"

„ Kann nicht viel reden , sie haben mir die Brust zusani -
mengeschnürt und Roststäbe an die Füße gebunden . Wird
bald ans mit mir sein ."

Ein Fußtritt trifft meinen Sack . Offenbar haben sie
die Stimmen aus den Totensäcken gehört . Ich höre , wie sie
einen Sack weg schleifen und höre das Ausklatschen des
Wassers .

„ Schwendt "
, seufzt wieder der Äapitün , „ glaub

'
nicht , daß

Sie davonkommen , wenn ' s aber möglich ist , besuchen Sie
meine Tochter oben in Leerwick , sie hat nichts als mich , sagen
Sie ihr , daß . . ."

In dem Augenblick packen einige Banditen den Sack mit
dem Kapitän und werfen ihn über Bord .

Auf einmal höre ich dicht neben mir eine weibliche
Stimme , einig « chinesische Worte fallen . Aha , dengle ich mir ,
seht suchen sie mich !

Mein Sack wird ausgerissen . einige rohe Arme zerren
mich heraus . Man schneidet mein « Strick « durch . Ich stehe
vor Wong Peh Mai .

„ Führen Sie den Mann in ein « leer « Kammer "
, befiehlt

sic . „ Ich bin gewöhnt , daß meine Befehle befolgt werden !"

Ist Rettung möglich ?
Ich werfe einen Blick auf das Deck . Nicht ein Sack liegt

mehr hier . Am liebsten wäre ich dem unmenschlichen Weib
an die Gurgel gefahren . War das die lustig « , kleine Mai ,
die noch vor drei Jahren zusammen mit meiner Nichte
Rieseneisportionen im Caf « verschlungen hat ?

Äußerlich unterichied sie sich in nichts von der kleinen
Mai von damals . Wer kann aber in das wahre Gesicht
Chinas blicken ! Unter der höflich lächelnden Mask « liegen
unerforfchliche Abgründe und ein Haß gegen die weihe
Rasse . War es wahr , daß sie die Beute unter die Armen
teilte ? —

An dem Stampfen der Maschinen merkte ich , daß sich
das Schiff bewegte , nach den Bewegringen schienen mir gegen
den Seegang zu fahren , also nach Süden !

Ich hörte durch eine Holzwand , wie Geld auf einen Tisch
gezählt wurde . Koffer wurden durch den Gang geschleift .
Ich sah durch das Bullauge . Wir passierten einen großen
deutschen Dampfer der Hapag . Ich nahin mein Sacktuch und
winkte durch das Fenster , bis ich die Wirkungslosigkeit
meines Unterfangens erkannte . Man winkte zurück ! Habe
ich nicht selbst aus einem Bullauge tausendmal vorüberziehen¬
den Sch iffen zu gewunken ?

Ich finde ein Stück Kreide in meiner Hosentasche .
Schreibe in ungelenken Buchstaben durch das Bullauge außen
an die Bordwand : „ Achtung , deutscher Schiffs in gen ieur hier
gefangen ."

Plötzlich zucke ich zusammen . Hinter mir steht Wong Peh
Mai und lächelt mich höhnisch an .

„ Onkel Fritz "
, sagte sie , denn so nannte sie mich damals

in jenen glücklichen Tagen,,, .es ist Ihr gutes Glück , daß ich
diese kleine Aktion persönlich geleitet habe . Sie wundern
sich , daß aus mir keine „ chirres « lady "

geworden ist . Die
haben sicher nicht gedacht , daß die kleine lustige Mai jene
Ansührerin von Räuberbanden ist , die fast die ganze Provinz
Tfche Kiang besetzt hatten !"

Ich sah ihr ruhig ins Gesicht . Also stimmte meine Ver¬
mutung — diese sanften kindlichen Augen gehörten der An¬
führerin der Piraten , di « nur mit modernsten Mitteln , mit
Dampfern , Maschinengewehren und Handgranaten arbei¬
teten ! Die — zum erstenmal in der Geschichte des Piraten¬
wesens — ihre Tätigkeit nicht durch Erpressen von Löse¬
geldern verrieten , sondern ihre Gefangenen erwordeten .

„ Ich weiß , klein « Mai "
, sagte ich , „ daß mein Leben ver¬

loren ist , daß ich spurlos verschwinden muß . Tun Sie nur
Ihrem alten Onkel Fritz den letzten Dienst , kleine Mai , und
lassen Sie ihm einen Revolver geben . Ihre Säcke sind dem
armen , rheumatischen Onkel Fritz etwas zu feucht ! Und ich
möchte , wenn es schon sein muß , mir selbst . . ."

Ich sah etwas Feuchtes in den Augen der Chinesin ,
zwei glänzende Tränen wurden größer , fielen wie zwei
silberschimmernde Perlen auf ihre Wangen .

Hatte ich diese Frau gerührt ? Grmnerungen an « ine
unschuldige Kindheit beschworen ?

„ Komm , Onkel Fritz "
, sagt sie und zeigte auf das Bull¬

auge . „ Ich kann dich nicht retten , Ling Tau und di « andern
würden mir nicht gehorchen ! Schraube den Messingring des
Bullauges ab . Du kannst dich durchzwingen , nimm diesen
Rettungsring !"

Damit zog » sie einen Rettungsring unter ihrem Kleid
hervor . Dann huschte sie aus der Kabine und sperrte di «
Tür von außen zu .

Ich schraubte mit wenigen Griffen die Fassung des
Bullauges ab , schob mich durch die Öffnung und ließ milch
hinabfallen . Nur nicht in die Schraube kommen , dachte
ich noch während des Sturzes und versuchte , von der Bord¬
wand abzustoßen . Fast hätte mich ein Schraubenflügel ent¬
zweigeschnitten . Im letzten Augenblick riß mich der Sog
nach aufwärts . Den Rettungsring , den ich krampfhaft fest¬
gehalten hatte , könnt « ich mir erst jetzt umhängen .

Als ich dem davondampfenden Schiff « nachsah , erblickte
ich ein « schwarze Gestalt an der Achterreeling , die mir ein
Brett nachwarf .

Acht Stunden trieb ich auf dem Brett in der hohen
Dünung , bis mich ein englischer Dampfer auffischt « . Es
war auf 20 Grad 3 Minuten Nord und 114 Grad
14 Minuten Ost ." --

„ Hat man von den anderen noch etwas gehört ? "

„ Niemand wurde gerettet , niemand kam mit dem Leben
davon ."

Schwendt goß sich ein neues Glas Whisky voll , ohne
Soda , versteht sich .

„ Wißt Ihr , was aus der Chinesin geworden ist ? "

Damit warf er uns einen kleinen Zeitungsaus¬
schnitt hin :

„ Die feit vielen Jahren verfolgte Piratenkönigin Wong
Peh Akai wurde unlängst verhaftet , als st« mitten in Schang¬
hais in einem eleganten Modesalon Kleider und Hüte ein =
kaufen wollte ."

„ Was ist mit ihr geschehen ? "

„ Aufgehängt hat man sie !"

Alles schwieg . Der dicke Schwendt war nicht mehr zum
Sprechen aufgelegt , trank fein Glas aus , legte di « Zigarre
hin , nahm sein « Kappe vom Haken und ging in seine
Kammer .

Wir andern blieben noch eine Weil « sitzen und besprachen
den Fall . „ Glaubt Ihr , daß er sie geliebt hat ? " fragte
Borchardt .

Da stürzt der Steward herein : „ Die Herren möchten so¬
fort auf die Brücke kommen !"

„ Ist etwas los ? "

„ Ein Regierungsdampfer hält uns an !"

Vom Licht geblendet , seh « ich zuerst überhaupt nichts in
der dunklen Nacht . Irgendwo ruft ein « hohle Stimm « durch
ein Sprachrohr :

„ What fhip ? "

„ Dampfer „ Olav " aus Bergen , von Antwerpen nach
Kingston ."

„ Welche Ladung ? "

„ Zündkerzen und Schraubenschlüssel ."
- „ Was ? Zündkerzen nach Jamaika ? Das ist doch Un¬

sinn . Wozu braucht man in Jamaika eine Ladung Zünd¬
kerzen ? Drehen Sie sofort bei . Ich schicke ein Boot ."

Ein Wolkenbruch rettet uns .
Ich steh « auf der Brücke . Die Spannung schnürte mir

die Kehle zu . In diesem Augenblick streift uns eine Regenbö .
Wolkenbruchartiger Regen stürzt aus das Schiff . Wir sehen
von der Brücke kaum die Back . Der Alte springt wie ein
Tiger an den Maschinentelegraphen .

„ Ganze Kraft vorwärts !"

Das vom Himmel stürzende Wasser verhüllt uns . Wenn
wir jetzt das Boot gesichtet hätten . . . das hätte ihm bös be¬
kommen können !

„ Kurs auf die Eonave - Insel !" befiehlt der Alte , „ sie
werden uns auf der anderen Seite suchen ."

Auf einmal kommt unsere Besatzung auf die Brück « . Auf
einem Schiff ein unerhörtes Verbrechen . Ähr Wortführer ,
ein baumlanger Ire , wendet sich an den Alten .

„ Wir haben nicht als Besatzung auf einem Blockade -
brecher gemustert oder was dieser Kasten hier sein soll . Man
hat nicht das Recht , uns einer solchen Gefahr aus zu setzen .
Das ist nach dem Gesetz Menschenraub .

"

( Fortsetzung folgt .) ,
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Das Naturkind .
Eine Sommcrhumoreske von Maria Jbele .

Baldur Niemayer hatte eine Kur hinter sich : fünf Wochen
kalt , heiß , warm , fünf Wochen Taulaufen , Wassertreten , Güsse ,
Rohkost und was ihm am Anfang am furchtbarsten war in
Sandalen gehen mit ganz nackten Füßen . Denn Bakdur Nie¬
mayer war das , was der Volksmund „ gschamig " nennt . Nie
zog er die Jalusten hoch , solange er noch im Hemde war . Noch
nie hatte ihn die Hausfrau in der Unterhose schnell in das
Kämmerchen mit dem Wasserspüler verschwinden sehen . Sein
Zimmer war immer aufgeräumt , die Hosen im Spanner .

Baldur Niemayer wäre tatsächlich das Ideal eines Ehe¬
mannes gewesen , nicht nur wegen seiner Ordnungsliebe ,
sondern auch infolge seiner Stellung ; er verdiente gut und
war auch pensionsberechtigt .

Zwei Tanten von ihm bemühten sich schon seit Jahren ,
allerdings bis jetzt aber immer vergeblich , entfernte Ver¬
wandte an ihn zu verheiraten . Die Frau eines Freundes
hätte gern eine Schwester , für die sie zu sorgen hatte , ver¬
sorgt .

„ Ich bin krank "
, erklärte Niemayer aber immer , wenn

ihm geraten wurde sich nach einer Frau umzusehen . Und es
war eigentlich keine Ausrede . Baldur Niemayer hatte tat¬
sächlich jeden Tag etwas anderes . Muskelschmerzen bald da ,
bald dort , Schwindel und erhöhten Blutdruck . Erst jetzt nach
seiner Kur fühlt « er sich gesund , ja wie neugeboren ! Jetzt
wollte er aber auch nicht gleich wieder ins Großstadtgetrieb «
hinein , sondern sich noch nacherholen in frischer Bergluft .

Mit einem Auto fuhr er in die Berge . Sollte er viel¬
leicht eine Bergtour riskieren ? Es reizte ihn . So eine
Bergtour wäre doch der beste Prüfstein für fein Herz ! Er
konnte ja doch jederzeit umkehren , wenn er merkte , daß es zu
anstrengend war !

Auf dem Wege kaufte er sich eine Tüte gedörrter
Zwetschgen , da er einmal gelesen hatte , daß gedörrte
Zwetschgen aus Ausflügen gesund seien . Dann stieg er einen
Berg an , den Bergstock in die Achsel gezwängt quer über dem
Rücken , weil das doch eine ausgezeichnete Atem - und Vrust -
übunq sein soll .

Schneller als Niemayer erwartet hatte , hatte er die Höhe
erreicht und dabei fühlte er sich jünglingsfroh , daß er feinem
Badearzt eine Kart « schrieb mit überschwänglichen Dankes -
grüßen .

Mit hochgeschlossenem Kragen , da Niemayer doch ein
bißchen erhitzt war durch das Steigen und es hier auf der
Terrasse des Berghotels ein wenig zog , saß er da und über¬
legte , ob er Schweinebraten mit Gurkensalat riskieren dürfe
oder ob es nicht doch wieder besser wäre , vegetarisch zu leben
und Milch zu trinken . Die schwerwiegende Frage wurde
wider Willen schnell durch ein Gespräch am Nebentisch ver¬
drängt .

„ Schweinebraten !" erklärte Niemayer rasch der Kellnerin
und horchte dann wieder hinüber zum Nebentisch , an dem
man von der bildhübschen Sennerin der nächsten Alm sprach .
Unb da Niemayer in seinem ganzen Leben noch nie eine
hübsche Sennerin gesehen hatte , nahm er sich vor , nach dem
Essen bis zur nächsten Alm zu gehen .

Nachdem Niemayer mit köstlichem Appetit seinen
Schweinebraten mit Gurkensalat gegessen hatte , legte er sich
zur Verdauung auf feinen Wetterkragen unter einen Baum
und machte feinen gewohnten mittäglichen Schlaf und als er
dann erwachte , freute er sich auf seinen bevorstehenden Besuch
der Alm . Vielleicht hatte die hübsche Sennerin Postkarten
mit ihrem Bilde , dann konnte er seine Stammtischfreunde
damit neidisch machen !

Mit tiefen Atemzügen genoß Niemayer die Höhenluft ,
die ultravioletten Strahlen der Höhensonne und plötzlich nach
einer Wegbiegung sah er die Alm liegen , hingekuschelt an
einen Wicsenkegel . Das Gkockengeläute weidender Kühe er¬
höhte die festliche Stimmung in Feld und Wald und Berg
und Alm . Ein heller , wunderbarer Jodler schmetterte von
der Alm herüber durch die Sommer - und Bergstille . Es war
ein Jodler , wie ihn nicht der erste Tenor des Gesangvereines
„ Immer frisch im Ton "

, dem Niemayer als Eründungsmit -.
glied angehörte , hätte besser bringen können . Niemayer ant¬
wortete mit seinem Baß . Ob es die Hübsche war , di « so gut
zu jodeln verstand ?

Als Niemayer die Alm erreicht hatte und sich hiuüber -
balaneiert hatte über den morastigen Boden , erschrack er : denn
vor ihm stand eine Sennerin in blauen Hosen , ein Ausbund
von Häßlichkeit . Wütend dachte Niemayer an den Fremden
vom Nebentisch . Wahrscheinlich war der auch hereingefallen
und hatte nun seine Freude daran , andere auch wieder her¬

einfallen zu »assen . Am liebsten wäre Niemayer gleich wieder
umgekehrt . Er war aber zu müde dazu .

Er nahm auf der Bank vor der Alm Platz , llnd kaum ,
daß er saß , kam ein junges Ding , ein blitzsauberes Ding , wie
er wirklich in seinem ganzen Leven noch keines gesehen hatte ,
grüßte , begrüßte ihn herzlich . Dann brachte sie Enzianschnaps
und Brot und Butter , erklärte Niemayer die Bergspitzen ,
jodelte ihm etwas vor und riet ihm doch den Sonnenunter¬
gang , das Verglühen der Berge abzuwarten . Am liebsten
wäre Niemayer die ganze Nacht hier geblieben , denn dieses
Geschöpf , das Naturkind ohne Puder und Schminke , gefiel
ihm , wie ihm noch nie ein Mädel gefallen hatte . Vis zu
dieser Stunde hatte Niemayer noch niemals den geringsten
erhöhten Blutdruck -Herzschlag bei einem Mädchen empfunden ,
aber dieses unverdorbene , unberührte Naturgeschöpf hatte es
ihm angetan . So einem Mädel konnte ein Mann sicher mit
der kleinsten Kleinigkeit eine Freude machen , die würde auch
sicherlich eine anspruchslose Frau abgeben !

Bis das Bergglühen verglommen war , dieses abgetönte
Rot und Violett , hatte Niemayer die Frage herausge¬
stammelt , ob sie nicht Lust hätte in die Stadt zu kommen ,
ihm als Frau zu folgen in die Stadt .

Ihre Antwort überraschte ihn allerdings , derart , daß es
ihm die Sprache verschlug : denn das junge Ding umarmte
ihn gleich und küßte ihn atemlos , und ihm der Kragen aus «
schlitzte .

2a das ist noch echte unverfälschte Natur ! dachte Nie¬
mayer beglückt .

„ Ich bin ja zu froh von hier wegzukommen !" flüsterte sie
in Kragennähe . „ Es ist ja hier nichts zu verdienen gewesen
unb mit meinen Nerven ist es auch nicht besser geworden
hierheroben , wie der Doktor drinnen in der Stadt gemeint
hat . Meine Nerven sind halt zu sehr verbraucht worden im
letzten Winter am Mixbüsett der Kolibribar . . ."

Italienisches Zwischenspiel .

Heiteres von Ernst Heyda .

In einer kleinen Weinstube in Neapel hatte ich sie
kennengelernt . Sie hieß Rafsaela und war schön . Ich traf
sie am Morgen , am Nachmittag und natürlich am Abend . Wir
gingen in die Üsteria Bianchi oder in die Osteria Eirardengo .
Es waren unvergeßliche Tage . Wenn wir nicht in einem
Wirtshaus saßen und feurigen Wem tranken , dann stiegen wir
auf die Anhöhen und besahen uns die kleinen weißen Häuser
von oben .

Meine Liebe zu Rafsaela stieg im gleichen Zeitmaß , in
dem meine Devisen abnahmen . Jedesmal , wenn ich sic unter¬
wegs küssen wollte , schob sie mich beifcitc und wies auf einen
Uniformierten . Das dürfe man nicht im Freien , meinte
Rafsaela , das gäbe in Italien die größten Unannehmlich¬
keiten .

Eines Tages führte sie mich zum Bahnhof . Sie müsse mir
etwas zeigen . Ich löste zwei Bahnsteigkarten , und dann stan¬
den wir auf dem Bahnsteig vor einem Zuge . Plötzlich fiel
mir Raffaela um den Hals und küßte mich , daß mir fast der
Atem ausging . Ich gab ihr natürlich alles mit Zinsen wieder ,
obwohl zwei Uniformierte gar nicht weit weg standen . Als wir
für einen Augenblick genug hatten , sah ich mich um . Wir
waren nicht die einzigen : mindestens noch zwanzig Pärchen
standen vor dem wartenden Zuge und küßten sich. Plötzlich
erklang das Abfahrtssignal . Raffaela schob mich in einem
Wagen .

,,Jch warte vorne auf dich , eil '
dich !" rief sie . Ich stand

verwirrt am Fenster und wußte nicht , was dies alles bedeuten
sollte . Ich hatte doch nur eine Bahnsteigkarte , unb meine
Rechnung im Hotel war noch nicht bezahlt . Und meine
Koffer . . . ! Da sah ich , daß die anderen jungen Leute eben¬
falls in ben Zug stiegen . Ich drehte mich um , da liefen schon
die ersten hinter mir den schmalen Gang entlang nach der
Spitze des Zuges . Ich schloß mich ihnen an . Ich sprang gerade
noch aus dem Zuge , ehe er abfuhr . Da stand schon Raffaela
inmitten der anderen Mädchen unb begrüßte mich sreude -
strahlend , als sei ich von einer langen Reise zurückgekehrt .

Verwirrt erbat ich Aufklärung . Sie lachte .
„Das ist boch hier so Sitte "

, meinte st«, „ auf der Straße
darf man doch nicht öffentlich küssen . Daher löst man eine
Bahnsteigkarte und nimmt ein paarmal Abschied ."

Ich verstand . Nachdem ich sie nach Hause gebracht hatte ,
lief ich zum Bahnhof zurück unb kaufte mit meinem letzten
freien Geld sechsunddreißig Bahnsteigkarten .

Aber leibet sah ich Rafsaela bis zur Abfahrt meines
Zuges nicht mehr mieber . . .
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